Mittel, welche zur Erreichung dleſes Zieles noch erſorderlich Bundes rathe einſtimmig angenommene Verfaſſung elne 
find, nicht verſagen werde. Sie find gewiß, j st, wo es gilt, ſchen Bundes zur Genehmigung vorgelegt werden Wi 
die erlangten Erfolge zu ſichern, bei Ihnen der nämlichen pas auf gleichen Grundlagen mit Bayern getroffene Bellen, ME 
triotiſchen Hingebung zu begegnen, welche fie fanden, als es wird ebenfalls Gegenſtand Ihrer Berathungen mer ii Jr 
darauf ankam, die heute gewonnenen Erfolge zu erreichen. Es die Uebereinſtimmung der Anſichten, welche mit Wü nah 
iſt ihr 3 4 Wunſch, daß es möglich werde, jene Mittel über das zu erſtrebende Ziel beſtebt, läßt hoffen, ja 
nickt in vollem Umfange zu verwenden. / gleſche Uebereinſtimmung über den Weg zum Ziele N] 
Um Ihnen einen vollſtändigen Ueberblick der politliden Lage bleiben werde. 210 
zu gewähren, werden Ihnen die Mittheilungen vorgelegt wer⸗ Sie werd n, geehrte Herren, mit dieſem Werke eine —# 
den, wilde dem Auswärtigen Amte bezüglich des Parlſer keit wü dig abschließen. wie ſolche wenigen g ſezgebend. z pit 
at vom 30. März 1856 neuerdings mugegangen ſammlungen vergönnt geweſen ift. In wenig mehr, 4% 5 
ind und an welche die verbündeten Regierungen den Ausdruck Jahren haben Sie durch eine lange Reihe wicktiger eng 
ibrer Hoffnung knüpfen, daß die Wohlibaten des Friedens den derſchiedenſten Verhältnſſſe des Volkslebens tief e bn, b 
ee bleiben werden, welche ſich d. sieben bleher Geſetze den Ihrer Mitwirkung anvertrauten erſten Auen 
erfreut haben. e Bundesverfaſſung fördern belfen und durch die 1 tte gm) 
Die Fortdauer des Krieges hat eine friedliche Arbeit nicht Ablauf ri en 55 8 2 ſech N 
verhindert, Das Gefübl der Zuſammengehörigkelt, welches Verfaſſung und ſollen die, auf berfeiben b rubenden „ {#] ; 
durch gemeinſame Gefahr und durch gr erkämpfte über die Grenze ausgedehnt werden, welche biäber un 00 
Siege belebt iſt, das Bewußtſein der Stellung, welche Deutih: deutſchen Brüder von uns ſchied. Der große nations 
land zum eirſten Male ſeit Jahrbunderten durch feine Einig: danke, welcher Sie ftet dei Ihren Berathungen leitete F 
teit errungen bat, die Erfenntniß, daß nur durch Schöpfung durch die letzte Brralhung, zu welcher Ste zuſammentten ge 
dauernder Inſtitutloren der Zukunft Deutſchlands das Wer: Gott will, um einen entſcheidenden Schritt feiner vollen 
mächtniß dieſer Zeit der Opfer und der Thaten 44 0 wer- wirklichung näher geführt werden. N 
. pers een f u Si fe = 8 Und fo erkläre ich, auf Aller höchſten Madel Beige 1 
enlbar erſchien, das deutſche Volk und feine Fürften mit der 7 g 
As auer erfüllt, daß es zwiſchen dem Su den und Norden Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag 
t 


ar 


. 


. 


. 
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ür eröffnet. ang! 
eines feſteren Bandes b dürfe als der wölterredtlichen Wer: deutſchen Bundes 3 
träge. Dieſe unter den Regierungen einhellige Ueberzeugung Nach 1 der Rede brachte der zeitige Grſte Tel 1 
bat zu Unterbandlungen über als deren erſte, auf dem des Relchstages, Appellalionsgerſchts, Präfident DE ug, N 
elde des Krieges erwachſene Frucht Ihnen eine, zwiſchen dem ein 5 Hoch auf Se. Majeftät den König N 
orddeutſchen Bunde, Baden und Heſſen vereinbarte, vom welches die Verſammlung b geiſtert einſtimmte. N 
h 
Politiſche Ueberſicht. Bi 
Er, Am Tonnerftage, den 24. November, wurde der Reichs⸗ ile 8 
5 tag im weißen Saale des löniglichen Schloſſes zu Berlin — N 
7 vom Präſidenten des Bundeskanzleramts, Staate miniſter Del: f 5 1 . 
N brüd, im Auftrage des Bundes PBräfidenten, Königs von init am 
2 reußen, eröffnet. Die Thronrede wurde an den Stellen, wo der Wos N 
E te die Erweiterung des Norddeutſchen zum Deutſchen 1 Fre 
8 Bunde durch den Beitritt der Süpſtaaten berührte, mit mehr⸗ wege 0 
| fachen Acclamat'onen begleitet. — Die Regierung wird einen fi es bach 
Credit von 190 Millionen beantragen. bh 
3 Alle neueren Nachrichten über die Schritte Rußlands, den * ve) vi 
Vertrag von 1856 betr-jfend, lauten friedlich. Gortſcha⸗ Lan e d 
ko w ſoll ſehr verſöhnlich geftimmt fein, ebenſo Graf Bis marc, de % 
der mit Herrn Odo Ruſſel, welcher im königlichen Haupt⸗ ln 
quartier zu Verſallles auf das Wohlwollendſle empfangen ‚md ein 
worden iſt, bereits einige Unterredungen hatte. Man glaubt, als PH 
daß zur Schlichtung der Frage eine Gonferen; in Konſtan⸗ ediglich. 


tinopel zum Vorſchlag kommen ſolle In den diplomatifchen im / 
Kreiſen ver lautet. daß der ruſſiſche Geſckäftsträger v. Novıtoff 


bier eine vertrauliche Nete Gortſchakew's verleſen habe, welche N 
an die gegenfeitigen freundſchaftlichen Geſinnungen beider fu 
Kaiſerhöſe erinneind, der Hoffnung Ausdruck giebt, die jüngſte Ic ne l. 4 
ruſſiſche Entſchließung werde bei dem Wiener Kabinet cine gehihre dez 


günſtige Beurtheilung finden, da ja Oeſterrelch bereits im 
675 ch die Inſtiattve zu einer ähnlichen Propoſitlon er: 
grlffen babe, 

engſtliche Gemüther werden über die ruſſiſch⸗kürkiſche Streit: 
frage eine Beruhigung in der neueſten Nummer der Berliner 
amilichen „Provinzial Correſpondenz“ fiaden, die ſich über die 
Auffaſſung des preußifhen Cabin ts zu diefer Droge ſehr klar 
und deutlich ausſpricht und ſich ſolgenderma 


ce 
ka 0 


5 


en vernehmen ei ® 
läßt: „Nach den Kundgebungen der bedeutendſten Blätter in kriegen bag 
allen betbeiligten Ländern ſcheint die erſte Erregung, welche Hof! ia 


* 
* 


6000 Wiſchrit — an die „Times“ die Einkleidung von 
eine „Aliyen nebſt Reſerv'. Aber es bat dies nicht mehr 
ftim geballte Fauſt in der Taſche zu bedeuten. Die Jour⸗ 
us Tan auch ſchon einen gemäßigteren Ton an. 

Nacvurs berichtet die „Corr. Hav“, daß ſich am Sonn⸗ 
s un a eine Compagnie Nationalgarde im Kriegs⸗ 
schen einſtellte, um eine Tricolore, an deren Spitze die 
* ütze befeſtigt war, zu überreichen. Der Bericht 
daß; Gambetta mit gewohnter Beredſamkeit erklärt 
arb es keine bloße Phantaſie ſei, wenn die Republik 
ne en in ihre Fahne aufnehm, denn dleſe bedeuten die 
utlichen Brincipien, welche dieſelbe jo mächtig in 


dle verbreiten beſtrebt ſei: Freiheit, Gleichheit und 
i 
n 


PFF 


BEER 


FF, 
=. * 


> 
S 
72 


— 
Zoo 


it. Worte genügten zur Verwirklichkeſt dieſer Prin⸗ 
t, man müſſe ſich in die Action ſtürzen. — Leider 
on derartigen Beſtrebungen in der franzöſiſchen Krieg⸗ 


772 


a ichts wahrzunehmen. In den meiſten B.iefen vom 
; Aplatze werden wir darüber belehrt, daß in Frank⸗ 
e Geiſtlichteit die Hauptſchuld an den vielen bar: 
Gewaltthaten trägt, welche die deutſchen Truppen 
» 10 häufig wegen der Selbſter haltung die ſtrengſte 
tgeltung auszuüben. Erſt dieſer Tage wurde uns der 
nes Briefes — eines Garde⸗Ulan — mitgetheilt. wel: 
edtenerregende Scenen ſchilderte und als eine vielfach 
e Thatſache binftellte, daß einfältige vnd verblendete 
e von Geiſtlichen „angetrieben“ werden, ſich den herum⸗ 
ewaffneten Banden (Frenctireurs) anzuſchlleßen oder 
n 805 Kräften beizuſtehen und ſich dadurch ſelbſt dem ge: 
dp erberben auszuſctzen. Und — aus Cochinchina 
ande ein Telegramm aus Bombay conſtatirt, daß die 
un de en auch dort das Werk der „Brüderlichkeit“ auszufüh⸗ 
erden nübt und die Deutſchen aus Saigon ausgewieſen 
I find und der Belagerungszuftand daſelbſt proclamirt wurde. 
ne ai Diem wollte bis dato die Neub Idung eines Miniſte⸗ 
gelingen. 

f all Prim verſichert Victor Emanuel von der 

ung des ſpaniſchen Volkes, Heer und Flotte über die 
0 8 Herzogs von Nofta, worauf der König in feiner 
der t den Marſchall zu den erfolgreichen Beſtrebungen, die 
hi, len Staatseſn richtungen Spaniens zu be 

gen, beglückwünſcht. 


Kriegsſchauplatz. 

Sliſchberg, den 24. November, Nachmittags 4 Uhr. 

die Beſaulles, den 23. November. Am 22. hat 
V. A ſchießung von Thionville begonnen. Am 
Achte der Großherzog von Mecklenburg feinen Vor⸗ 
werd wieder fort. Vor Paris find die Verhaͤllniſſe 

rändert. v. Podbielski. 
! Huſchberg, den 25. November, Nachmittags 4 Ihr. 
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158 Baugy, den 24. November. 
‘ un :gerung von Thionville hat vorgeftern begonnen, 
1 dr ung werd aus 73 Geſchützen beſchoſſen. Stadt 


it be mt ſeit vorgeſtern Nachmittag. Die Avantgarde 
1 Lavallerie⸗Dlviſton Graf Gröben unter Oberſt v. 
N Ich hat geftern Nachmittag bei le Quesnel ein glück⸗ 
e def 8 Gefecht gegen franzöſiſche Mobilgarden aus Amiens 
anden, welche in wilder Flucht zurückgetrieben wurden. 
Graf Wartensleben. 
0 Werſailies, den 24. November. 
N Mara Pberzog von Medleuburg ſetzt heute feinen Vor⸗ 
F elch fort. Rekognoscirungsgefechte haben bei Neu⸗ 
Bois⸗Commun, Maizieres ſtattgefunden. 
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Metz, den 24. November. 
Soeben hat Thionville kapitulirt. Uebergabe erfolgt 
morgen früh um 11 Uyr. von Kamecke. 


Ueber die letzten Operationen des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg 7 jest einige nähere Nachrichten vor. Der „Fikf. Z.“ 
wird geſchrieb en: 

Nogent le Rol, 17. November. Der Marſch nordwärts 
ſcheint ein Ende zu haben — Die Concentratton der deutſchen 
Truppen iſt erfolgt und morgen werden ſie den Franzoſen vor⸗ 
ausſichtlich ein energiſches „Bis bier her und nicht weitet“ zu⸗ 
rufen. Schon heute waren die 17. und dle 22. Dioſſion im 
Feuer. Die Franzoſen, welche die Straße von Chateauneuf 
nach Dreux befegt halten, wurden um Mittag eine Meile vor 
Dreux von der hanſeatiſchen Brigade angegriffen und bis dicht 
vor die Stadt zurfidgeworfen. Gleichzeilig ging die 17. Divi⸗ 
fion, die aus der Gegend von Chatres kam, über Murvllle gegen 
den Feind vor und warf ihn gleichfalls gegen Dreur zurüd, 
In der Nähe dieſer an der Eſenbahn von Granville nach Vers 
ſailles gelegenen Stadt wird es morgen aller Wahrſcheinlichkeit 
nach zum Treffen kommen. Die franzöſiſche Armee iſt nahe 
an 100.000 Mann ſtark und hat an der Marine⸗Inſanterie und 
Marine⸗Artillerie einen guten Stamm. Auch wird fie, wie die 
letzten Tage bewleſen, nicht ſchlecht geführt. re Operationen, 
das Ausweichen und Wledernahekommen, ſollen nicht ungeſcheckt 
geweſen ſeln. (Man ſtieß indeſſen bekanntlich in Dr und 
Chautrauneuf ſpäter nur noch auf Mobilgarden) Wie ich fo: 
eben böre, wird morgen, falls die Franzoſen nicht etwa in der 
Nacht abrüden, der Angriff von deutſcher Seite in aller Frühe 
erfolgen. Die Auſſtellung unſerer Truppen iſt fo erfolgt, daß 
die 17. Div'ſion unter General Treskow den rechten Flügel 
bildet, während die 22 Diolſion unter General Mittich im 
Centrum ſtebt und die Baiern unter General v. d. Tann den 
Unken Flügel innnehaben.“ 


Deutſchland. Berlin, 24. November. Was die für den 
Reichstag beit mmten Vorlagen anbetrifft, fo bemerkt die 
„Provinzial⸗Correſponden;“, daß, nachdem die Verträge mit 
Baden und Heſſen über den Beitritt zum bleberigen Norddeut⸗ 
ſchen Bunde bereits in Verſallles zum Abſchluſſe gelangt waren, 
die Schlußverhandlungen mit Württemberg in den letzten Tagen 
in Berlin 2 ne haben, und hiernach auch der unmittel⸗ 
bare Beitritt Württembergs zu erwarten iſt. Die Verhandlun⸗ 
gen mit Baiern ſind noch nicht abgeſchloſſen, laſſen aber gleich⸗ 
falls ein nahes und erfreullches Ergebniß in Ausſicht nehmen. 

Der Reichstag wird ferner über dle Gewährung der weiteren 
Mittel zur Kriegführung zu berathen baben. Die Reglerung 
wird die Bewilligung eines Credits bis zur Höhe von 100 
Millionen beantragen. 

Die Berufung des Landtages war Seitens der Staats⸗ 
regierung noch für das laufende Jahr in Ausſicht genommen, 
um wenn irgend möglich der Erwartung der Verfaſſung zu 
genügen, daß der Staatshaushalt für das folgende Jahr vor 
dem Eintritt deſſelben vorgelegt und berathen werde. 

Die Ausführung dieſer Abſicht wird j doch vornehmlich von 
dem Verlauf und der Dauer der zunächſt b vorſtehenden Reichs⸗ 
tagsſeſſion abhängen, deren 1 die nationale Ent⸗ 
n jede andere Rückſicht in den Hintergrund 
treten t. 

Falls die Berufung des Landtags ſich weiter in den Dezem⸗ 
ber hinein verzögern müßte, würde die Erfüllung der Forderung 
in Betreff des Staatshaushalts in der Kürze der Zelt vor 
Weihnachten frellich nicht mehr möglich fein, zumal das neue 
Abgeordnetenhaus diesmal einige Zeit mit der Prüfung der 
Wablen zuzubringen haben wird. Die Beſtimmung des Zeite 
punktes für die Berufung des Landtags wird daber noch weis 
teren Erwägungen zu unterliegen haben. (Prov. Cort.) 
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— Die Reichstags⸗Fractlonen verſtändigten ſich geftern Abend 
dahin, vorläufig von einer Adreſſe Abſtand zu nehmen und 
ſelbe bis nach Abſchluß der Verhandlungen über die deutſche 
Frage zu vertagen. Die Vorlage betreffs des Anlehens wird 
morgen, die deutſchen Verträge dagegen werden, wo möglich 
nach dem Hinzutritte Würtembergs, ſellheſtens künftigen Mon⸗ 
tag zur erſten Leſung kommen. 

— Der General⸗Gouverneur der Küſtenlande, General der 
Infanterie Vogel von Falkenſte in, traf geſtern Abend 
hier ein, um den Sitzungen des Reichstages beizuwohnen. Zur 
Erledigung der Geſchäfte des General⸗Gouverneurs wird der 
General von ein m Theile feines Stabes begleitit fein. 

Gegenwärtig iſt im ganzen Gebiete des norddeutſchen Bun⸗ 
des mit Ausnahme der Rheinprovinz und eines Ortes in Weſt⸗ 
fahlen die Rinderpeſt erloſchen. 

— In Bezug auf die Einholung des Heiraths⸗Conſenſes für 
Eivilbeamte hat der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, 
wie wir der „Nat.⸗Ztg.“ entnehmen, unter dem 13. dies vori⸗ 
gen Monats eine Verfügung erlaſſen, nach welcher dieſer Schritt 
nur dann nothwendig, wenn es ſich um den Einkauf der Frau 
in die Allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt handelt. Wo 
ein ſolcher Einkauf nicht beabſichtigt wird, iſt die For derung, 
daß der Heirathe konſens eingeholt werde, nicht zuläſſig. Machen 
ſonſtige dienſtliche Rückſichten eine Verbeirathung bedenklich, ſo 
kann die Behörde ihre Bedenken dem Beamten zu erwägen ge⸗ 
ben, aber weiter darf dieſelbe nicht gehen Es iſt dann Sache 
des Beamten, ob und wie er den ergebenden Bedenken b.⸗ 
gegnen, reſp. ob er ſich den Folgen eines mit den Interſſen 
des Dienſtes nicht vereinbaren Verhalten ausſetzen will. 

München, 22. November. Die offigiöfe „Korreſpondenz 
Hoffmann“ enthält folgende bemerkenswerthe Berichtigung: 
„Die „Augsb. Allg. Zeitung“ enthält an der Spitze ibres heu⸗ 
tigen Hauptblattes die telegraphiſche Mittheilung aus München, 
daß auch über den Eintritt Balerns in den norddeutſchen Bund 
Einverſtändniß erzielt ſei. Dieſe Mittheilung it in doppelter 
dae un nicht korrekt. Es iſt zuerſt der Ausdruck „norddeut⸗ 
ſcher Bund,“ der zu einem Mißverſtändniß führen muß. Denn 
bei dem Hinzutritt Balerns kann überhaupt nicht mehr von 
einem norddeutſchen, ſondern nur von einem deutſchen, einem 
geſammideutſchen Bund die Rede fein, wie dies auch bei Heſſen 
und Baden der Fall. Außerdem liegt eine unbedingte An⸗ 
nahme der norddeutſchen Bundesakte von Seiten Balerns den 
Abſichten der leitenden bairiſchen Staatsmänner fern. Wir 
meldeten geſtern nur, daß bei den Verhandlungen in Verſailles 
Verſtändnſß erzielt wurde und der Schluß bevorſtehend jet. 
Die gedachte Verſtändigung zwiſchen den bairiſchen Miniſtern 
in Verſallles und d m Bundeskanzler Grafen Bismarck fit je: 
doch nicht ohne Vorbehalte, wie fie der Stellung Baierns an⸗ 
gemeſſen find, erfolgt. Ein endgültiges Urtheil iſt überhaupt 
erſt nach Bekanntwerden der einzelnen Beſtimmungen über 
den Anſchluß Baerns an eine deutſche Geſammtverfaſſung 
möglich.“ (N. 3.) 

Schweiz. Genf, 23. November. Die hier eingettoffen n 
Londoner Zeitungen melden, daß die Armirung des Mont 
Eindre, welcher die ug im Norden Lyons beherrſcht, gäni- 
lich vollendet iſt. — Ber Munizipalrath von a bat die für 
die Beſchaffung von Kanonenbooten auf der Rhone nothwen⸗ 
digen Fonds verweigert. — General Cluſeret iſt nach Marſellle 
zurückgekehrt. 

Italien. Florenz, 22. November. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Viscont! Venoſta und der ſpaniſche Geſandte, Graf 
Montemar, haben ſich nach Turin begeben, um der bevorſtehen⸗ 
den Entbindung der Herzogin von Aoſta beizuwohnen. (Glän⸗ 
zende Aus ſichten für — die Spanier). 


Frankreich. Verſailles, 22. November. Die Reglerung 
in Paris geſtattet den Angehörigen fremder Nationen nicht 


Imehr, Pars zu verlaſſen, und hat in dieſes Verbot 4 
ich auch Diplomaten mit eingeſchloſſer. Dian Angebb iz 
neutralen Mächte, welche von deutſcher Seite die 
hatten, die Einſchlteßungslinien zu paffiren, iſt verboten 
die Stadt zu verlaſſen. 

Nach Berichten aus Marſeille vom 17. haben 
etablirten chriechiſchen Kaufleute bedeutende Summ 
hergegeben, um für die Franctir⸗urs eine neue Art 6: 
anzufertigen, die beſonders handlich und billig find. 
Grieche Zalifiropulo gab ſofort 500 Frcs. für eine ſols 
maſchine, die man aus Dankbarkeit die „Griechl en 
Ein Anderer, Melas, zahlte ſofort den Betrag für ein ad nt 
die man die „Atheniſche“ taufte; endlich vereinigten ihre 
vier andere Griechen zu einem ähnlichen Zweck und ie 
trallleuſe erhielt den Namen „Die vier Freunde.“ — de 
in Marſeille verſichert, follen Uuſeret. der „ameritantf Fl 
ral“, und der bekannte Amerikaner Train, welcher in 
ſo feurige Reden hielt, als bei dem Attentat gegen 
theiligt, verhaftet worden fein. Der Mann, welcher & 
ſchoß — er wurde bekanntlich verhaftet — iſt en 
geſelle. Wie man erzählt, ſoll das Attentat gegen 
zufälliger Alt geweſen, ſondern deſſen Tod in einer 
lung von 25 Perſonen beſchloſſen worden ſein. 
geloof, um zu feben, wer die That auszuführen habe, 

008 babe den Maurergeſellen getroffen. Tiefer babe — 
weigern wollen, Gent umzubringen, aber man habe 
dem Tode bedroht, wenn er ſich nicht füge. an 

Aus Toulon meldet man, daß dieſe Stadt ſaſt g erf 
Kanonen ſſt. Man arbeitet gegenwärtig daran, fie en 

Die Pocken richten große Verherungen in Toulon 
ſind dort äußerſt bösartig. dl 

— Die Erſchießungen ven Militärs der franzöſiſchen . 
wegen Disziplinarvergehen dauern fort. So wurden auf) 
dings ein Garibaldianer im Lager ron Sathonay ein aan 
ral vom 27. Linien⸗Regiment in Bourg und ein Mo ) 
in Arbols (Jura) erſchoſſen. In der Lolre⸗Armee aal . 
täglich Erſ hießungen ſtatt. Den Oberoffijieren der 
garde ſcheint dieſes ſtrenge Auftreten gegen die A 
tionalgarde jedoch nicht beſonders zu behagen. 
nämlich beſchloſſen, eine Adreſſe an die Regierung zune 
worin ſie dagegen proteſtiren, daß man, während man 
daten wegen Disziplinar⸗Vergehen fortwährend en 
nachſichtig gigen die Pariſer Meuterer vom 31. Okto 
trete, die durch ihre Anſchläge das Land in ganz an 
fahren verſetzen als die paar meu teriſchen Soldaten. * 

Belgien. Brüſſel, 23. November. Die bier * 
„Gazette de France“ vom 22 d. meldet, der Malre v 
babe anßerordentliche Maßregeln gegen diejenigen 
welche mit der Bezahlung der Kriegs ſteuer in R 
blieben find. — Die „Union“ vom 22. d. bringt n 
über das Verhalten der Garibaldianer in Autun, we 
Magazine eindrangen und aus denſelben zablreiche 
entnahmen, für welche ſie Bons auf die Start al eben. 
ben. Der Maire von Autun hat feine Demiſſion gacllickt b 
Der bier eingetroffene „Moniteur“ vom 22 veröflent age 
Dekret, welches das Strafverfahren gegen did nid Jud p 
welche dem Feinde Lebensmittel zuführen. — Der 5 gl 
dance“ wird aus Tours vom 20. d. gemeldet: Die Wagen 
bat ſich jetzt für Abschluß einer neuen Anleihe und g peib 
Ausſchreibung von Krlegsſteuern entſchieden. Wie volt Vel 
hat ſich Laurier wieder nach London begeben N let?! 
handlungen wegen Abſchluſſes einer neuen Anleihe eint gie 
— In der Nähe von Antwe⸗pen iſt am 21. Novembe ume 
gens 8 Uhr, ein Luftballon aus Paris derpntege Farbe \ 
Derſelbe brachte drei Perſonen mit, nämlich Alber oem 
de Saint Valery und Jules Buffet. Seit dem 8. Nor ag 
waren alle Ballons von den deutſchen Truppen a 
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N daß der Inhalt der Zeltungen und Briefe nur von 

Flach bekannt wurde. 

um dier eingegangenen Berichten aus Lille iſt Gencral 
e an Stelle Bourbaki's zum Kommandirenden ernannt 

(Bourbati ift am 24 d in Tours angekommen. D. R.) 


ear Telegraphiſche Depeſchen. 
1 adi. 24. November. Die „Darmftädier Zeitung“ 
5 In egenüber verſchiedenen Korreſpondenzen erklärt Mi: 
6 um dent v. Dalmit, daß ihm Miniſter Rouher perſönlſch 
8 t jet und er niemals in Korreſpondenz mit ihm ge⸗ 
en babe; er auch niemals einen Bırf des in der Korte⸗ 
5 re ausgegebenen Inhalts geſchrieben, oder gar anläßlich 
g babe burger Affafre Veranlaſſung zu einem ſolchen genom: 
und , Er babe den Grafen Bismarck in Verſailles drei: 
0 ſtets nur in größeren Verſammlungen geſehen, fo 


g 1 eig Anjler die Rolle eines eifernen Opfers zu übernehmen, 
N 


1 2 
hät en, 24. November. „Korreſpondenz Hoffmann“ 
1 Ag at, daß der Vertrag über Abſchluß des Verſaſſungebünd⸗ 


in unteſtern in Verſailles vorbehaltlich Allerhöchſter Ratifita: 


; Au erzeichnet wurde. 

nf olle b urg, 24. November. Das Bombardement von 

1% Stadt wurde geſtern und heute Nacht fortgeſetzt. Ein Theil 

N Wie t brennt. 

gt. „ 24. November. on zuverläſſiger Stelle wird be⸗ 
dez 24. N ber. V läſſiger Stelle wird b 

g ae das Miniſterium Potocki feine Demlifion heute nach 
ver endet hat. Alle Verſionen aber dle Nachfolger find, 


Rn gcc werden kann, bis jetzt noch verfrüht. 
Im ela Tonnerftog, 24. November. Das heute zur Aus⸗ 


RR de ugende Rothbuch enthält 14 Aktenſtücke über die Gt I: 
in Atte konarchte zu dem deutſch⸗ſranzöſtichen Krlege, ferner 
ede Itüde über die orientaliſchen Angelegenheiten, 36 Ak⸗ 

wmiüder die Verhandlungen mit dem Papſte und über 

Le Frage, und in einem Nachtrage noch drei über 

I lie Frage. In demſelben vorangehenden Reſume heißt cs 
| den des franzöſiſch⸗preußiſchen Krieges, daß die tiefer lie⸗ 

nl 0 all Urſachen dieſes Konfliktes ſich diesmal ſtärker crwirſen 
f übe vermittelnden Bemübungen. Die Reglerung konnte 

ank n Entſchluße, dieſe Neutralität zu beobachten, nicht 

94 5 — nachdem ſie mit Erfolg bemüht hatte, freundſchaft⸗ 
b trunebungen nach allen Richtungen hin herzustellen. Die 

i ding ließ es in Paris an Warnungen nicht fehlen, fie 

„nl 0 die franzöſiſche Rigierung nicht im Zweifel 

DE ee Neutralität feitens der fftirreihiih «ungarifhen Mo⸗ 

pfl Über eine Neutralität, die ſich mit den eingegangenen 
ell Wendungen nicht in Widerſpruch ſetzte. Das „Rothbuch“ 
daher ſodann die Vereinbarung der Neutralen Mächte wegen 

A Re daustretens des rechten Zeitpunktes, um durch wohlwol⸗ 

a n drückſichtsoolle Dazwiſchenkunſt dem Sieger Mäßigung, 

An N, Negten Ergebung in fein Schickſal anzurathen. 

ar wrden 24. November. Die Delegationen ſind heute eröffnet 

ian dopſen die öſterreſchiſche Delegation hat ſich konſtituirt und 
Fabi! zum Präſidenten, Jobloxowskt zum Vicepräſidenten ge: 

o auſeg Mehrere Verfaſſungstreue, der Linken des Abgcordneten⸗ 

iR, Erangebörenden Mitglieder haben eine Interpellation an 

0 gelten Beuſt gerichtet bezüglich der Schritie, welche der: 

ru han, um Oeſterreich den Fri den zu erhalten. — Graf 

t heute die Vorlagen der Regierung eingebracht. 
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Lokales und Provinzielles. 5 


Hirſchber eg Fee affig- 


Auch durch die dfung feſter Körper ( 
keiten wird Wärme verbraucht. Eine Miſchung von 1 Theile 
Kochſalz und 3 Theilen Schnee nimmt eine Temperatur von 
17 Gr. Kälte an u. ſ. w. Hierauf beruhen die „Kältemiſchun⸗ 
gen“ (die Bereitung des „Gefrorenen“ ꝛc) in den Condttorelen 


und der entſprechende Grubeaud'ſche Wil do h ſieht man bei 
e 


Bereitung größerer Esmaſſen von diefer Methode ab, da die 
hierbei erforderlichen Mengen Salze zu groß ſind, und geht auf 
die Erzeugung der Verdunſtungskälte zurück. deren Wir⸗ 
kung wir im Sommer beim . 1 ꝛc. eiſſhen. Da nun 
geweſſe Flüſſigkeiten, z. B. Weingelſt, mit großer Vehemenz 
verd anſten, ſo iſt die dadurch entſtehende Verdunſtungskält⸗ 
ſche bedeutend und die durch Letzt re zu bewirkende Verwand⸗ 
lung des Waſſers in Eis außerordentlich leicht. Redner gab 
hierzu verſchleden  Beifpiels u. beſchrü b das künſtliche Verfahren. 

James Harrion bediente ſich bei der künſtlichen Eisbereſtung 
der Anwendung des Aethers, von welchem 1 Gewichtstkell bei 
Verdunſtung im Iuftverdünnten Raume 9 Gewſchistheile Waſſer 
in Eis verwandelt. Siebe in Berlin venbeſſerte die Harri⸗ 
ſon'ſche Methode und bewirkte mit feiner Aethermaſchine, die 
täglich 40 — 60 Ctr. Eis lieferte, auf der Londoner Anstellung 
1. J. 1862 ungeheures Aufſehen. Die größte derartige Maſchine 
ſteht in Peru und liefert täglich 200 Ctr. Eik. 

Den größten Fortſchritt in der Herſtellung von Eismaſchlenen 
aber hat man dadurch erreicht, daß es gelungen ift, gewiſſe 
Gaſe durch Druck in den tropfbarflüſſigen Gotland zu verſetzen, 
die dann bei der wieder eintretenden Verwandlung in Dampf⸗ 
form in ungeheuren Kältegrad (Amonſak 40, Kohlenſäure 90, 
Stidſtoffoxpdulgas 140 Gr. C) entwickeln. Auf dieſer Erfchels 
nung beruht das Carré'ſche Verfabren, bei welchem das Amo⸗ 
niakgas zur Anwendung kommt. Carré hat einen Apparat für 
den Kleinbetrieb in den Conditoreien und Haushaltungen und 
einen dergleichen für den fabrikmäßigen Betrieb hergeſtellt. 
Durch Letzteren werden 440 Pfund Eis in einer Stunde fabri⸗ 
eirt, wobei die Protuctſonsauelagen 3, — 5 Sgr. betragen. 
Redner beſchrieb nicht nur die Maſchinen ſelbſt, ſondern ſetzte 
auch die Vortheile der künſtlichen Eisberritung für die gewöhn⸗ 
lichen Lebensverhältniſſe u. Induſtrie ꝛc. eingehend auseinander. 
Beiden Vortragenden ſprach die Verſammlung ihren Dank aus. 

Hirſchberg, den 24. Novbr. — Zu dem vakant gewor. 
denen Kämmererpoſten hierſelbſt, der mit einem Gehalt von 
909 rtl. etats mäßig ausgeſtattet iſt, haben fi ſehr ſchätzens⸗ 
werthe und tüchtige Kräfte gemeldet. Unter den Bewerbern 
ſehn wir auch einen geachteten und in feinem Fache als 
äußerſt tüchtig bekannten Rechtsanwalt, den jedenfalls nur 
gan; befonderr Gründe petranlaßt haben, ſeine Kräfte in unf rer 
Stadt dem Communaldienſte widmen zu wollen. Auf die 
bevorſtehende Wahl zu Gunſten der oder jener Perſönlichkeit 
zu influtren, liegt uns durchaus fern; aber freuen würden 
wir uns, wenn unſerm ohne Zweifel tüchtigen Bürgermeiſter 
Herrn Prüfer ein Mana zur Seite geſtellt würde, der in 
der gegenwärtigen Entwickelungsperiode unſerer Stadt die In⸗ 
tereſſen derſelben nicht nur als „tüchtiger Arbeiter,“ ſondern 


auch wirklich als zwetter Repräſenkant der CIommune 


zu fördern qualifichtt wäre, Wir brauchen einen durchgebil⸗ 
deten, mit hellſebendem Gelſtesauge begabten Mann, der 
Hand in Hand mit dem Herrn Maglſtrate⸗Dirigenten das 
Wohl der Gegenwart mit dem der Zukunft — die ſtets über 
die Vergangenheit zu Gericht ſitzt — in Einklang zu bringen 
verſt ht und dazu mitwirkt, daß die Stadt in ihrem Streben, 
durch intelligente Anſchauung und Förderung der Entwickelung 
unſerer communalen Verhältniffe ſich über das Niveau einer 
Kleinſtadt immer mehr und mehr zu erheben, mit Umſicht und 
Energie ſortſchreitet. Es heißt allerdings: „Wem Gott ein 


Amt giebt, dem giebt er auch Verſtand;“ aber es iſt doch 


her 8 — & ce 
— 9976 - 
e Kraft ſich in die Mannigfaltigkeit 
der Praxis hineinfindet, als daß aus der bloßen Ports die 
erhöhte Ein⸗ und Umſicht wahrer Intelligenz heraus wächſt. 
b „Kämmerer,“ ob „Syndikus?“ darauf kommt es nicht an. 
Mögen nur die zur Ausübung der Wahl Berufenen — die 
Stadtverordneten — einen Mann wählen, der mit derjenigen 
Tüchtigkeit, welche die wirkliche Intelligenz bictet, das Amt, 
welchen Namen es immerhin trage, zum wah' haften Segen 

der Commune ausfällt. 
renn ⸗Kalender der 


Beleuchtungszeit. 
5—11. 


leichter, daß eine intelligent 


26.—29. November 
30 


$. Hermsdorf u. K., 24. 
Bericht muß ich heut die traurige Nachricht beifügen, daß bei 
dem Feuer in Gotſchdorf leider auch die Ehefrau des Haus⸗ 
1 lammen umgekommen tft. Sie hatte fid mit 
ihren Kindern ſchon gereltet, war aber — um von ihren wenſ⸗ 
gen Habſeligkelten noch etwas aus dem brennenden Haufe zu 
holen — noch einmal in daſſelbe gedrungen und dort vom Rauch 
betäubt und erſtickt worden. Man fand nur noch einen Fleiſch⸗ 
Die Frau hinterläßt 6 Kinder, ſoll auch wieder in 
geſegneten Umſtänden geweſen fein. Auch die übrigen Bewoh⸗ 
ittwen) haben — weil fie vom Fever 
im Schlaf überraſcht worden — ſaſt gar nichts retten können. 
in der Nähe der Eiſenbahn und iſt mit 


ein Bahnzug vorübergefahren und der obere Theil des der Babn 
zullegenden Daches zuerſt gebrannt hat, fo vermuthet man wohl 
mit Recht, daß der Wind einige aus der Lokomotive ſprübende 
Funken auf das nahe Dach getrieben hat und auf dieſe Weiſe 
das Feuer entſtanden iſt. Eine andere Entſtehungsweiſe iſt 
nicht zu ermitteln geweſen. 

I. Schweidnitz. 


einen vorgeſtrigen 


ner des Hauſes (zwei 


— Das Haus lie 
Stroh gedeckt gew 


In dier letzten ordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten gelangten die monatlichen Re⸗ 
viſions Verhandlungen der Spaar⸗, Leihamts⸗, Kämmerei⸗, 
Königl. Kaſſen ꝛc. zur Kenntnißnahme, wobei 
u bemerken befunden wurde. 

eit vier Jahren als unbeſoldeter Stadtrath und Bei: 
geordneter amtirende Rechtsanwalt und Juſtizrath Cochtus 
eigt an, daß er durch Verbältniſſe veranlaßt werden, ſeine 
ädtiſchen Aemter niederzulegen. Es wurde beſchloſſen, eine 
ür jetzt noch nicht vorzunehmen, ſondern 
abzuwarten, wie die königl. Regierung in Bezug auf die ſelt 
längerer Zeit vacante Stelle eines Syndikus und über de⸗ 
vorſtehende Wahl eines Kämmerers Entſcheidun 
Die Stadtverordneten hatten beſchloſſen, beide 
zu verſchmelzen und glauben, daß dies ermöglicht werden 
könnte. Mit auf icht'igem Bedauern ſieht die Verſammlung 
Herrn Cochlus aus dem Magiſtrat ſchelden; derſelbe war, 
wenn wir nicht irren, früher Bürgermeiſter, ſräter Staats⸗ 
anwalt im Großberzogthum Poſen und hat jetzt hier am Orte 
eine bedeutende Praxls als Rechtsanwalt und war ein ſehr 
thätiges und befähigtes Magiſtrats mitglied. 

Die Verſammlung genehmigte, daß 100 Schock, ſpäter noch 
200 Schock 1 / ‚aöllige Bretter zum Preiſe von 7 ſar. 4 pf. pro 
Cubllfuß einem Bau⸗Unternehmer gegen ſofortige Baar zahlung 
überlaſſen werden; dieſelben werden bei Dielung des Baracken⸗ 
Neiſſe verwendet werden. 
erad: eln lucratives Geſchäft gemacht wird, hält man es doch 
zu verkaufen, da ein larges Lagern den Brettern 
t für zuträglich und der Kaſſe 
Einrichtung von Gasbeleuchtung im Kämmereikaſſen⸗ 
Lo kal, im ohngefähren Betrage von 50 rtl, wurde genehmigt 


anderweitige Wahl f 


Obwohl hierbei nicht 


inſen verloren gehen. 


Da die freiwilligen Beiträge zur Unterſtützung ve 
und Kindern geld ener Mein Landre am 
bald abſorbirt ſein werden, wurde beſchloſſen, aus 1 
mitteln vom sjannet kommenden Jahres ab, wenn 
nothwendig, 218 rtl. pro Monat zu bewilligen. (frei, 
Die biefige Arbeitsſchule, welche Kinder in ſchu U % 
angem ſſen b ET ein Unternehmen, weiches aut d 
lennung verdient, ſaborirt an fehlenden Mitteln In Kg) 
ſtellung ibrer Thätigkeit, und bittet, da währen; 1 
eriſchen Zeit ihr die nöthige Hülfe in klingender 1. 5 
Des zügeht, um eine Unterſtützung von 100 tl. N 
wurde mit der Bedingung auf ein Jahr gewann 
Privatunternehmer einen Etat und Rechnungs- Ab 8 
Stadtverordneten pro futuro vorlegen ſollten. me 
Der freiwillige Kriegäbülfeverein batte es nicht en tete 
können, auch unferer Landwehr⸗Compaanie, in Spanden de 
warme Unterkleider zukommen zu laſſen. Zu fie laß, 
wurde auf Unterbofen, Strümpfe ꝛc. ausſchließlich 
Truppen 76 fil 4 for. 9 pf. bewilligt. Stare 
Die Etats der cvangeliſchen und kathol ſchen vol 1 
und der höheren Töchterſchrle pro 1871 wurden dunn f 
genehmigt, bei lezterem wurde bedauerlich mabrd un 
daß trotz einer fo weſentlichen Subvention der BA 
Schülerinnenzahl ſich kaum über 100 b ben will. freuen 
dies kostbare Inftitut ſich nicht der Thellnahme eue. 
wollen, die man bet Errichtung deſſelben erwartet 15550 
Nach der öffentlichen fand wieder eine geheime SP 


ö 


2 Hauptgewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 414 W 
11 Gewinne von 1000 Thlr., auf Nr. 158 62 
7483 11283 25666 26983 35008 35650 47192. n 6 

Den 23. November bet fortgeirgter Ziehung wurd { 
1 Hauptgewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 20678 
von 1000 Tölt. auf No. 13174 14148 18365 22 
42326 44838 46090 46586 23026 53237. 


Verſpielt. 

Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. ö 
ortſetzung. 

So ſehr er auch Kai ernfte, andauernde Selig 
haßte, ſo hatte er ſich doch, oft ſogar, um die elle Eu N 
zu tödten, viele Kenntniſſe angeeignet. Eine "ihn u 
faſſungsgabe und ein getreues Gedächtniß hattet e j 
unterftügt. Er verſtand es namentlich, ſchnell auf d eh} 
gang und die Anſchauungen Anderer einzugehen N 
Unterhaltung in anziehendſter Weiſe ſortufügren esp 
Er befand ſich bald mit Emmy im lebhafteſten 0 
welches Beide ſehr zu intereſſiren ſchien. den Da 

Behaglich auf den Gartenſtuhl zurückgelehnt, 1 

der Cigarre langſam von ſich bla ſend, ſaß Then? 
als Zuhörer da. Nur dann und wann wer 
Worte in die Unterhaltung ein. Er kannte Se, 
und wußte, wie gewinnend er ſein konnte; leide. N 
ſelbe nicht immer Luſt dazu. Doppelt angenehm lle Kun 
ihm deshalb, daß Helm ſeiner Frau gegenüber ie M 

zuſommennahm, gleichſam alles Feuer ſeines Ge für 
ben ließ, denn dadurch mußte er fie nothmendign 


einnehmen. 1 
Und auch feine „kleine Frau,“ wie er fie kauf, 
nen pflegte, zeigte ſich von ihrer glänzendſten 


ehe 


— 2 en 


S 5 
Ewegenheit, den ganzen Reichthum ihrer Kenntniſſe 
„Wie hadungen zu entfalten. 

IR „gefüllt Dir meine Frau?“ fragte er Helm, als er 
N 1 darauf mit ihm durch den Garten hinging, wäh⸗ 
fo Te Sorge für das Abendeſſen trug. „Sie ift 
be zuenswürdig, als klug,“ erwiderte Helm. „Ich 
wech um eine ſolche Frau, und wenn irgend Je⸗ 

in Voꝛurtheil gegen die Ehe umzuſtoßen im Stande 


Se 


reunden zuſammen⸗ 
er Auch dort bot Helm Alles auf um ſich 
8 liebenswürdigſten und geiſtreichſten Seite zu zei⸗ 
ch n voll er an dieſem einen Abend die meiſten der 
es alis für ſich einnahm. 


bee ae ſpät, ols fie heimkehrten. Thenau fand feine 
1% „Freu auf. In heiterſter Laune trat er, nachdem er 
ee Du ng ouf fein Zimmer geleitet hatte, zu ihr. 
i he ft noch wach, Emmy!“ rief er. „Hätte ich das 
‚P Uilerzeurden wir früher gekommen ſein. Wir waren 


ed 50 ihr ſchmeichelnd über die Wangen. 
wg ar nicht ermüdet, deshalb wollte ich Dich erwar- 
Nena egnete Emmy ruhig. 
dach, war durch heitre Geſellſchaft und den Wein zu 
n ein, um zu bemerken, daß aus den Worten ſeiner 
Nun, leiſe Verſtimmung klang. 
1% de er. welchen Eindruck hat Heim auf Dich gemacht?“ 
Lie 4. 
8 0 ayen dieſe Frage erwartet zu hoben, denn ohne zu 
N un licken, erwiderte ſie: „Ich halte ihn für einen 
Auſch geiſtreichen Mann. Er hat reiche Erfahrungen 
Yang gungen eingeſammelt.“ | 
dortre hat er das! verſicherte Thenau. „Er iſt einer 
Auch ſſluchſten Geſellſchafter, die ich kenne.“ 
100 
el Wah, 


x as gebe ich zu,“ bemerkte Emmy. N 

da orte fielen Thenau auf. Er blickte feine Fran 

ö bort ſie das Auge halb verſtimmt, halb nachdenkend, 

do gte ih ſich hingerichtet hatte. Es ſiel ihm auf. Sie 

pi WM in ſonſt ſteis offen und ruhig ins Auge zu blicken. 

pp hi; der Dich ganz offen über ihn aus“, fuhr er fort. 
de, dig t, daß ich auf Dein Urtheil viel gebe, und Du 

I" kin o lange mit ihm unterhalten, daß Du Dir bes 

10 ſicheres Urtheil über ihn gebildet haſt!“ 

end enne ihn noch zu wenig“, erwiderte Emmy aus⸗ 


! 

Di 

fi, I Ein, 4 

el ig ihre ein, damit entſchlüpfſt Du mir richt!“ rief The⸗ 

a Juen > Kopf emporhebend, ſo daß fie ihm ins Auge 

e Med mußte. 

af 1% Wü auen bildet Euer Uhrtheil anders als wir Män⸗ 

jr N un end wir daſſelbe aus den gewonnenen Anſchau⸗ 
ET ft fahrungen zuſammenſetzen, während wir un⸗ 

ir Ar id entſcheiden laſſen und prüfend jede Eigen⸗ 

hde. Itben, iſt bei Euch der erſte Eindruck der beſüm⸗ 

1 0 G0 urtheilt mit der Empfindung, mit einem in« 

fühle, und deshalb trefft Ihr oft das Richtige, 


* ä eng Eu 
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2 gen Sl fe 
ohne daß Ihr im Stande feid, einen einzigen Grund dafür 
anzugeben.“ 

Emmy ſah ihn lächelnd an. „Dann iſt es nur ein durch⸗ 
aus ſubjektives Urtheil“, entgegnete fie. 


„Ich will auch nur Dein Urtheil hören“, warf Thenau ein, 


Emmy zögerte mit der Antwort. 

„Nun?“ drängte Thenau. W 

„Mir gefallen ſeine Augen, ſein Blick nicht.“ 

Thenau blickte ſeine Frau überraſcht an. Er ſchien nur 
ein durchaus "obendes Urtheil erwartet zu haben, denn er 
ſelbſt war von dem Freunde ſehr eingenommen. 

„Seine Augen? Sein Blick?“ wiederholte er. „Ich ver⸗ 
ſtehe Dich nicht.“ 

„Sie ſind nicht aufrichtig. Es liegt etwas Lauerndes und 
Hartnäckiges in ihnen. Ich würde nie im Stande ſein, 
volles Vertrauen zu ihm zu faſſen, ich würde mich vor 
ihm fürchten!“ 

„Beſte Emmy, ich begreife Dich nicht!“ fiel Thenau et⸗ 
was unwillig ein. „Ich hätte ein anderes Urtheil erwartet.“ 

„Du haft mich nach dem Eindruck gefragt, den er bei 
mir hervorgerufen hat.“ 

„Ganz Recht, allein dieſer Eindruck iſt falſch, ganz unbe⸗ 
gründet. Auch ich bin nicht blind. Helm hat Dir zu ſol⸗ 
chem Urtheil nicht die geringſte Veranlaſſung gegeben, denn 
er iſt Dir in der größten Liebenswürdigkeit entgegengekommen.“ 

„Das habe ich auch mit keinem Worte beſtritten“, warf 
die junge Frau ein. Der etwas heftige aufgeregte Ton 
ihres Mannes berührte ſie tief. Zum erſtenmale ſprach 
er ſo zu ihr. 

„Nun gut, wir wollen darüber ſchweigen“, bemerkte The⸗ 
nau, das Geſpräch abbrechend. „Ich kenne Helm ſeit Jah⸗ 
ren, und mein Urtheil über ihn vermag ſo leicht Niemand 
zu erſchüttern.“ 


Emmy ſchwieg. 

Zum erſtenmale legten ſich Beide verſtimmt zur Ruhe. 
Er pflegte ihr mit einem Kuſſe, und indem er ihr die Hand 
reichte, „Gute Nacht!“ zu ſagen, an dieſem Abend ſprach 
er nur kurz: „Gute Nacht.“ 

Emmy fühlte dieſe Kälte. An jedem andern Abend 
würde ſie ihr vielleicht weniger N e ſein. War ſie 
abſichtlich von ihm? Konnte er wirklich ſeiner Frau zürnen, 
weil ſie nicht dasſelbe günſtige Urtheil über den Freund 
hatte wie er? Hatte ſie nicht blos den Eindruck geſchildert, 
den Helm auf ſie gemacht? Sie ſuchte noch einmal ſich zu 
prüfen, ob ſie ſich nicht ſelbſt über denſelben getäuſcht habe. 
Deutlich erblickte ſie Helm's Augen im Geiſte vor ſich, fie 
ſah, wie hinter feinem Blicke ganz andere Gedanken lauer- 
ten als er ausſprach. Der Eindruck wurde bei ihr nur 
noch verſtärkt, je mehr fie ſich fein Bild vergegenwärtigte. 

Ein banges, ahnungsvolles Gefühl der Zukunft ſtieg in 
ihr auf. Sie konnte ſich keine Rechenſchaft darüber geben, 
allein ebenſowenig war ſie im Stande, daſſelbe zu verſcheu⸗ 
chen. Sie wünſchte, daß Helm nie das Haus betreten, daß 
ſie ihn nie hätte kennen gelernt, 


Thenau ſchlief bereits, als bange, beängſtigende Gedan⸗ 


ken noch immer durch ihren Kopf ſtürmten. Sollte durch 


den Eintritt Helm's in ihr Haus das ungetrübte, liebevolle 
Leben zwiſchen ihr und Thenau geſtört werden? Sollte durch 
ihn das Glück vernichtet werden, welches ſie ſo feſt begründet 


S 


* 
* 
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lt? Sie fühlte, wie der Widerwillen gegen Helm, der 
ſie erfaßt hatte, immer mehr und mehr anwuchs; ſie zit⸗ 
terte bei den Gedanken, längere Zeit bei ihm leben zu 
müſſen; fie fürchtete, daß er im Stande ſei, ihr die Liebe 
ihres Mannes mehr und mehr zu entziehen — dennoch 
faßte fie den feſten Entſchluß, ihm ſtets mit größter Ar⸗ 
tigkeit entgegenzutreten; er war der Freund ihres Mannes, 
lebte als Gaſt in ihrem Haufe, und fie wollte Thenau 
nicht die geringſte Urſache geben, unwillig über ſie zu wer⸗ 
den. Vielleicht lernte er ſeinen Freund noch genauer ken⸗ 
nen — vielleicht hatte ſie ſich auch durch den erſten Ein⸗ 
druck täuſchen laſſen. | 

Menſchen, welche durch Liebe oder Freundſchaft mit eine 
nander verbunden ſind, ſollten, wenn ſie etwas entzweit ſind, 
nie eine Nacht verrinnen laſſen, ehe ſie wieder ausgeſöhnt. 


Es iſt, als ob die Nacht und der Schlaf den Unwillen, der 


vielleicht nur wie ein vorüberziehender Luftzug die Seele be⸗ 
wegt hat, die unwillige Stimmung in der Bruſt befeſtigten, 
als ob ſie derſelben eine größere Zähigkeit verliehen, als 


gen allein dies konnte er doch nur deshalb thun, um bei 


ſie wenigſtens nicht wieder über ihr Urtheil daes ex er 
es fie feinem 


Anſpruch nahm. ER 
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Nebft drei Beilagen 


Emmy empfand dies tief. Sie ſagte ihrem OP 
Wort des 5 allein ihre A st gehen 
wuchs von Tag zu Tog, und immer größeren Zwang 
ſie ſich auferlegen, um dieſelbe zu verbergen. Re 

Noch einer tbeilte diefe Abneigung mit ihr Toe 
lizeikommiſſär Ploto. Auch auf ihn hatte Helm INT; 
erſten Begegnen einen unangenehmen Eindruck gan 
hatte hierüber indeß um ſo vorſichtiger geſchwiegeg ge 
er bemerkte, daß Helm bei Thenau und deſſen üb 
kannten in Gunſt ftand, a 

Der Polizeikommiſſär liebte die Tochter eines N 
Fabrikanten, und von all den Herren, welche ſich ich 5 
Liebe bewarben, hatte er die meiſte Ausſicht zum in 
gelangen. Olga Norden gehörte zu den ſchönſten 94 
in der Stadt. Ihr Vater hatte ſich vom einfochen vu \) 
werker zum reichen Fabrikanten empurgearbeitet. Pg 
Sinn und Glück hatten ihn unterſtützt. Unterneh Tr 
Unternehmen hatte er begonnen, und alle waren N 
eingeſchlagen. Da er indeß kränklich war in Folſh g 
rer allzu großer und raſtloſer Thätigkeit, hatte r 
vor Jahren feine Fabrik verkauft und ſich vor den 
der Stadt eine reizende Beſitzung eingerichtet. l N 
ſein einziges Kind, die Erbin ſeines ganzen ber 
Vermögens. Wenn man indeß die Tochter und d 1 % 
nebeneinander ſah, würde man nimmer errathen habe 
fie fo eng verwandt waren. Norden war trotz IT, 
mögens ein durchaus einfacher und ſchlichter Man! 
ben, der nie ein Hehl daraus machte, daß er früher 1 
als Handwerker gearbeitet hatte. Olga war voll? 
wußtſein, Viele nannten fie ſogar ſtolz. W 

Ihre Geſtalt war groß und ſchlank, ihre Haare d 
leicht gelockt, ihr Teint fein, ihr Auftreten ſicher. 
etwas Imponirendes in ihrer ganzen Erſcheinung. Sf 
herrſchte alle ihre Bekannten, ohne daß dies ihre 
w f 


0 


ar. 0 
Norden hatte den Polizeikommiſſär in undicht 
in feinem Haufe aufgenommen, und auch Olga de ch 
Artigkeiten deſſelben nicht zurückgewieſen. In a 
onsanſtalt der Schweiz war fie gebildet. Für Dicht 
Muſik hatte ſie einen äußerſt empfänglichen Sie t 
hatte häufig mit ihr zuſammen muficitt und geleſ 
die gemeinſamen Intereſſen hatten Beide ſchnell pre 0 
Man ſah fogar Beide in der Stadt ſchon als Verte M 
Ploto liebte Olga wirklich. Sein Herz würde W 
weniger gehört haben, wenn fie arm geweſen wäre. 
verlangte nicht nach Vermögen, denn ſeine Ste 
eine gute, und außerdem war er ſelbſt vermögend. zwiſg 
Reichthum hatte im Gegentheil eine leichte Schranke Je N 
ihnen gezogen. Er würde viel eher den Muth 9 IR 
haben, ihr feine Liebe zu geſtehen wenn fie arm 


gewegel 
In der letzten Zeit war Olga in auffallender g % 
gen ihn kälter geworden. Vergebens hatte er Aufagg, 
forſcht, den Grund dieſer Aenderung zu erfahren. 80 
ſcharfen Blick blieb derſelbe nicht lange verborgen Et 
hatte fie in Thenaus Haufe, da fie mit deſſen Ga e Kun ae 
faſt täglich verkehrte, kennen gelernt und alle lein 
und Faͤhigkeiten aufgeboten, ihre Liebe zu erwerben. 
Fortſetzung folgt. . 


3 


9 
riedrich 
1 zu Görbersdorf (königl. ſächſiſches Gerichts⸗ 
r kau, T 30. Dezbr.; des Eiſenhändlers Carl Auguſt 
zu Scheibenberg 8 jächſiſches Gerichtsamt), T. 
db 1871; des Kaufm. Wilhelm Rädeker zu Oldenburg 
ergericht), T. 14. Januar 1871. 


Nervenſteber „Typhus und 
dert 


ruſtbeſchwerden ſchnell beſeitigt. 
B. Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin. 
ernburg, 19. Septbr. 1870. Unten den 

fie erwundeten liegen mehrere am Nerven: 

a tauf, eine Krankheit, die leicht in Typhus 

| Rap tet, (wogegen das Hoff'ſche Malzer: 


bar zam Jahre 1864 und 1866 wunder⸗ 
Id 
au 


FAA AAA a» mus 


den 
AR 

. 
„ Ni 6 
dertaufsſtellen bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel in Warmbrunn. 

V. Grünfeld in Landeshut. 

d. Neumaun in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 
C. T. Theuner in Flinsberg in Schl. 
Franz Machatſcheck in Liebau. 

ulins Hallmann in Schmiedeberg. 
€, W. Engwicht in Löhn. 


114621. 


13535. 


| Dae 
denn 
Naehe 


„welche o 
und ohne ofen die a a Kranheiten 


gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, et⸗ 
ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

Neuſtadtl, Ungarn. 


Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
vollſt aͤndigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
war ſtets geftört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 
ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 
ſeit dem e Genuß der Revalescière befreit 
und kann meinen Berufsgeſchaͤften ungeftört nachgehen. 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Schol, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Verlobungs- Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marie Mittner, 

Richard Menzel. 
Hirſchberg, den 21. November 1870. 


— 


14571. 
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Verbindungs⸗ Anzeige. 


14683. Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns Verwandten und Freunden ftatt beſonderer 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Moͤhnersdorf bel Freibuig i. Schl., den 22. November 1870, 
Eugen Vogt, Rittergulspächter. 
Eliſe Vogt geb. Paul. 


—— 
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14702. Todes⸗Auzeige. / 

Statt jeder beſonderen Meldung zeigen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit tief beträßten Herzen an, daß am 
33.0. M., Nachts 12 Uhr, der berrſchaftliche Gaſthof⸗Pächter 
Auer Walter zu Flinsberg im Alter von 43 Jahren 7 Mo⸗ 

ten - N — Po entſchufen iſt. 

Um ſtille nahme 

die trauernden Hinterbliebenen. 
— 4 — 


und Warmbrunnn, den 24. November 1870. 
ie Beerdigung findet Montag d. 28. früh 9 Uhr ſtatt. 


14662. Heut Vormittag 11 Uhr verſchied ſanſt an Alter: 
ſchwäche und Entkräftung unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Swiegermutter und Großmutter, Frau 


Angufe Amalie von Uechtritz u. Steinkirch, 


geb. Lachmann, 
im Alter von 79 Jahren 6 Monaten 16 Tagen, was 
wir theilnehmenden Verwandten und Freunden hierdurch 
205 e 16 en November 1870 
t „den 24. November i 
3 Die Hinterbliebenen. 


14638. Todesanzeige. 
Heute Vormittags 8 ¼ Uhr entſchlief ſanft unſere innigſt⸗ 
geliebte treue Verwandte, N ? 

Fräulein Erneftine Bürgel bierjelbft, 
an Entkräftung, in einem ehrenvollen Alter von 81 Jahren 
8 Monaten. 8 

Dies zeigen Freunden und Bekannten hiermit an und bitten 
um fille Theilnahme. Die hinterbliebenen Verwandten. 
Schmiedeberg, den 24. November 1870. 
Die Beerdigung findet Sonntag (d. 27.) Nachm. 3 Uhr ſtatt. 
1089. Im tiefiten Schmerz zeigen allen Freunden und Bes 
— = das unſere inni ſigellebte gute Muttter, die verw. 
Frau Kante ee Groß 
am 24. d. M, früh ½8 Uhr, nach längerem Leiden und einer 
ſchwer durchtämpften Nacht ſanft entichlafen ift. Alle, welche 
2 e he werden unſern Schmerz fühlen. 
atzdorf und Hirſchberg. 
- Malwine und Mathilde Groß 
im Namen unſerer 2 vor Paris und 2 in der Ferne 
wellenden Brüder. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 27. d. ſtatt. 


14678. Zum 22. Geburtstage 
meines mir unvergeßlich theuren Bräutigams, 


Gefreiten Herrmann Künzel. 
Er wurde am 6. Auguſt bei Wörth durch eine Kugel in die 
lünte Schulter verwundet und ſtarb nach 4 wöchentlichen ſchweren 
Leiden im Lazarath zu Düffeldorf den 3. September 1870. 


Ach! es nahet Dein Geburtstag, 
Doch Du feierſt ihn nicht mehr, 
Schlummerſt ſanft in fremder Erde; 
Ach! wir ſeh'n Dich nimmermehr. 


Nach vierwöchentlichen Leiden 
tte man Dich in das Grab; 
Mit Dir, mein geliebter Hermann, 
Sant auch al’ mein Glück hinab. 
Ja, Du haft mich treu geliebet, 
Treu geliebt bis in den Tod; 
Darum muß ich ſchmerzlich weinen 
Um mein früh verlot'nes Glück. 


at — * 


DN * 


Auch den Meinen warſt Du theuer , 
Auch die Meinen liebten Dich; 

hnen wirft auch Du, Geliebter, 

wig unvergeßlich ſein. 


Schlumm're ſanft! in jenen Höhen 
Winkt auch uns ein Wiederſeh'n; 
Dort, dort werden wir uns ſehen, 
Wo kein Trennungsſchmerz mehr iſt. 
Ruh ſanft! ſchlaf' wohl! 
Ober ⸗Polkau, den 27. November 1870. 
Emilie 


soo 


14630. Nachruf at 
am Jahrestage des Todes meiner geliebten Gattin un 


„ der Frau Schmiedemeiſter i 
Erneſtine Jung geb. Schiff! 

zu Nieder⸗Märzdorf. parb I 

Sie wurde geboren den 29. Oktober 1824 und | 

dein 26. November 1869. 


Friede ihrer Aſche! 


e 5 
Heut woll'n Erinn'rungsſchmerzen auf's friſche ſich et 
Gott gieß in unf’re Herzen Ser I en eln. ze 
Dein wehmuthsvoll Gedächtniß feiern wir nach Jab 
Seit frei Du, theure Gattin, von Erdenlelden biſt. 


Es war für uns ein trübes, ein ſchwer vergang' nes 9 
Da todt die gute Mutter, die beſte Freundin, war; 1 
Bier Wochen ſpäter ſenkte ins winterliche Grab 
Die liebe jüngſte Tochter zur ſtillen Ruh hinab. 


Wir ſchauten trauernd, weinend ſo in die Zukunft vc. | 
Wir fühlten uns verlaſſen und ftanden fo allein; 
Die Mutter, die fo ſorgte für uns fo viele Jahr“, 
Wir wollten's gar nicht glauben, daß ſie geſtorben 


Denn ach nur eine Mutter ſtirbt ihren Lieben hin 
So meint kein Menſch es wieder, 1 liebt kein and rg, 
Doch Gott hat's fo beſchloſſen, wir beugten ſtill 
Und eine Hoffnung blieb uns, die nimmer man 


und äh 
Die Hoffnung daß im Himmel, wohin man hoffend . 
Die Mutter einft die Lieben an's Herze wieder drül 
Die ledig aller Sorgen von Lebens Noth und P 
Die ſich geliebt auf Erden, dort froh zuſammen fell 


Schlaf fanft, Du liebe Mutter, blick ſegnend nur bel 
Auf Gatte und auf Kinder, die beten Dir am Grab. 
Manch 5 wird uns noch kommen und wieder auch 
Doch feſt wird immer ewig Dein Bild im Herz uns 


„ 
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Kilrglise Nodridten. 


Amtswoche des Herrn Superint. werten, 
vom 27. November bis 3. December 187 
Am 1. Advent: SHanptyrebiat, Wochen ⸗ Com 
und Buß vetmabunng 10 
Hr. Superint. Werkenthin geg 
Nachmittagspredigt Herr Paſtor prim- um 3 
Abendgottesdienſt von jetzt ab Sonnabende 1 
(Collecte für den Landdotationsfond.) 


traut. 10 u? 


Ge 
i „D. 21, . 
eher dn Enten Parein 0 


, erg mit Joft. Anna Ritt 

. * Herrm. Kotti, 199580 Jofr. Emilie Auft. 

0 uf Thundd, Locomotivführer in a 

cholz h 
rf. D. 8 Foo Ang. Friedrich Wilhelm Kloſe, 
Ir 8 mit der verw. 1 Stellmacher⸗ 
T 9%: Zimmer geb. Deiner. — D. 21. Noo. Jggſ. Aug. 
6 2 Maurergeſ. in Hermsdorf, al Jof enriette 


Geboten. 


iſcher 
nw. Köhler e. 


70. D. 7. Nov. Frau Inw. Scholz e. T., Erneft. 


dan brunn, D. 17. Okt Frau Schloſſermſtr. Feiſt e. 
d Bertha Emma Marie. 5 ee f 
Nr ichtsmann Latzke e. T., Anna Bertha Alwine Marie. 
B. Frau 5 und Kaufmann Höhne e. S., Georg 
2 Jrau wmwohner Schaal e. S., Herrm. Cari — 

2 en Vrechslermſtr. Blegent e. S., 9 —— 

ae gem Lohnkutſcher Lochter e. 
. — D. 10. Frau Tiſchlermeiſter Wußte Nr 


D. 19. Okt. Frau ag: er u. We 
Sea Minna. 25 ” 3 1 . gen Im 


. Frau | 


au — 


corg Ih Herrm. — D. 26. 
2 e Paul. — D. 27. Ben Bene 
1 ein S. zus — D. 2. au 


tarb, 
D 25. Septbr. 5598 Meſſerſchmiedmſir. Halder 
al Jul. Richard. — 22 8. Frau berzihafl Kutſcher 
Relchwaldau e. Carl Ernſt Aug., welcher am 
5 ſtarb. — D. 209. — Abe dee, Handſchuh in 
nau e. T., Anna Aug. 30. Frau Nad⸗ 
Id 1157008 Trost e. . Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
. 
rau eim in au e 
au * chern. 


ed, E. 60 Nov. — D. U. 
ar e Carl Oswald Reinh. — 27. Frau Gaſt⸗ 
Önig in Alt ⸗ Schönau e. T, Marie Slam 2 — 
e. Le garau des herrſchaftl. Dienſitnechts Zätel in Reichwal⸗ 
* „Paul. Erneſt. — D. 30. Frau Handelsmann Höher 
geb, — D. 7. Nov. ere Beer e. S., todg. 
e . 2. He b Hug ae 
n U 
ul. 9 — Aube 153 5 Riemers Aug. nn 2 
8.8 2 Ke e e, EN Ale e 
arie d 0 erm t 
Dittebrandt, 4 J. 1 M. 28 T. — 2.2 Caroline 
a, T. des Schneiders Pen Rust, 3 7. — Wwe. 
er geb. Kar * 34 ne 5 T. 
. DD. 4 be, lee Wilhelm, S. des 
D. 22. Novemb. Frau Erneſt. Amalie 


Aller geb. Hering, hinterlaſſ. Wwe. des verſtorbenen 
re in 2 68 9 T. 
AM 


. Bere, Marie Rof. Dittmann g. 


G tſchde 
IM, 
ie D. 19. "Rn 1 Gottfr. ar 8 
70 J. 10 M. 7 T. dr. Nie 2 de 
bauergutsbeſ. Ernſt diere Aedert, 2 M. 1 
Warmbrunn. D. 6. 81 oe line Pauline, T. 
ge Schneidermſtr. 87 1 M. 1 
Heriſchdorf. 12. Nov. tem eat Fehſt, geweſ. 
are und Sanbeace ftr, N 7 T. 
Schönau. D. 12. Oktob. 1 9 5 


ut, ©. 8 Inwohners 
A0 1 Ober⸗Röversdorf, 5 M. 24 24. Guſtav 
Ad., j. S. des Frelbauergute beſ. Blümel Tu dl hin 1M; 
14 2 . Frau 3 Joh. Beate Ueberſchär geb. 
Pein in Ait⸗Schönau, 46 J. 6 M. — D. 12. Nov. Emma 
Elfriede Emilie, j. T. des Schloſſermſtrs. Maiwald, 2 M. 6 

„ Hr. Carl Eduard W Rathskellerpächter, 64 N 
2 Mon. 20 T. — D. 17. Joh. 3 1 a, EN ältefte 
12 ya Hol 10 1 +} 157 17 N iR 22 
rau rtikulier Jo eon. Wande 1 ertwig, fr. Gaſt⸗ 
bofabef. in Hintet⸗Mochau, 76 J. 10 M a 


Merchriſches 


lugo Kuh in Hirſchberg 


88 Beni Kalender für 1871, z. B.: Trewendt 12", 
Sgr., Steffens 12 ½ Sgr., Bote 11 Sr, ee 10 Sgr., 
bintende Boten 5 eur Haustalender Sgr 1 75 
a 2, und 5 Ei landw. Kalender a 18, 22½, 25 Sgr., 1 
Thlr. und 1% T 
Gegen a blung verſende nach Auswärts franco. 
NB. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
Hirſchberg. Hugo Kuh. 


))))! ⁵⁵(T JV 
14693. 9 Oswald Wandel in Hirſchberg iſt zu haben: 


Der geſchickte Franzoſe, 


oder die Kunſt, ohne Lehrer in 10 Lectionen franzöſiſch leſen, 
ſchreiben und ſprechen zu lernen. 9. Auflage. Preis 5 Sgr. 


0. Turner⸗Feuerwehr! 
Sonntag d. 27. d. M., früh 7) Uhr: Uebung f. Alle. 
Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg, 
eingetragene Genoſfſenſchaft. 
General-Verſammlung, 
Montag den 28. November, Abends 8 Uhr, 
im Saale des ſchwarzen Roß. 
Ge genſtand der Verhandlung, 
beneſſen eine Unterftügung der Stadt Neuſtadt 
a. d. Haardt, welche ſich in dieſem Kriege durch 
außerordentliche Aufopferung ſo ſehr ver⸗ 
dient gemacht. Um recht zahlreichen Beſuch wird 


freundlichſt gebeten. 14590. 
Der Vorſtand. 
F. Wittig. L. Hanne. 


14616. Sonntag, den 27. d. M., ladet die Hirſchberger 
Maurer⸗Innung 23 Geena im Gaſthof zum „Kronprinz“ 


N F. Stief und A. Seibel, Altgeſellen. 


denen Mn 5 Denke, * 
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Hir chberger Männergeſangverein. 


Nächſte Verſammlung: D. 3. December im „Adler.“ 


Land⸗ u. forſtwirthſchaftlicher Verein 
zu Mieder-Würgsdorf. 
den 7. Dezember c., Nachmittags 5 Uhr. 


Sitzung: 
14619 Der Vorstand, 


F 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Aufforderung. 


Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, welche 
im Jahre 1851, desgleichen diejenigen, welche in den 
Jahren 1850, 1849 und in früheren Jahrgängen in 
den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten ges 
boren ſind, jedoch noch nicht eine definitive Entſchei⸗ 
dung über ihre Militairverhältniſſe befigen, werden 
hierdurch aufgefordert, Behufs Eintragung ihrer Namen 
in die Stammrolle, und zwar 

die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schildauerbezirk 

wohnenden den 12. Dezember 1870, 
die im Kirch-, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk woh⸗ 
nenden den 13. Dezember 1870, 
und die im Sand⸗ und Schützenbezirk wohnenden 
den 14. Dezember 1870 0 
ſich in unſerem Polizei⸗Inſpectione⸗Bureau während 
der gewöhnlichen Amtsftunden zu melden und ihre 
Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen aber, welche ſich noch 
nicht geſtellt haben und nicht hierorts geboren find, 
ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu bringen. 

Die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder 
Fabrikherren von Militairpflichtigen, welche hier 
ortsangehörig, jedoch von hier zeitig abweſend ſind, 
haben der ihnen nach § 5 der Polize-Verordnung der 
Königl. Regierung zu Liegnitz vom 14. April 1869 
auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung derſelben 
zur Stammrolle bis zum 14. Dezember 1870 nach⸗ 
zukommen. 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung 
zur Stammrolle wird gemäß § 6 der erwähnten Po⸗ 
lizei⸗Verordnung mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
event. verhältnigmäßigem Gefängniß geahndet. 

Hirſchberg, den 24. November 1870. 

Die Polizei⸗Ver waltung. 


Prüfer. 


“ Bekanntmachung. 
Am Montag den 28. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 


ſollen die aus etwa 15jährigem Niederholz beſte⸗ 
henden Holzbeſtände auf dem rechts der Hirſch⸗ 


14664. 


verkauft werden. 
Der Holzbeſtand der ganzen 33 Mor 
Fläche iſt auf 325 Schock weiches und 43 
hartes Reiſig taxirt. Mil 
Kaufluſtige wollen ſich zur Terminsſtund⸗ 100 
der Chauſſee an der Berbisdorf Strat 
Grenze einfinden. 
Hirſchberg, 18. November 1870. 
Der Magiſtrat. 


eee ee, 0 
Zur Lieferung von Brettern für . 
hieſigen Schulhausbau und zwar do 
33 Schock ¼zölligen Dielbrettern un 
60 Schock Yızölligen Schaalbrettert 
iſt für 8 | 
Montag den 8. Dezbr. ö 
früh 11 Uhr, . 

ein Submiſſions⸗Termin im Zimme 
Nr. VII. des hieſigen Rathhauſes = 
beraumt worden. Lieferungslul®? 
werden zur Abgabe ihrer Offerten hien 
mit eingeladen und können die Sub 
miſſionsbedingungen täglich in unfet? 
Regiſtratur einſehen. 0. 
Hirſchberg, den 24. Novbr. 1870. 
Der Magiſtrat. um 


12 87 


14670. Bekanut machung i 
Im laufenden Geſchäftsjahre 1870 71 werden die au 
rung des Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regſſters ſich 0 
den Geſchäfte von dem Kreisrichter Herrn Menzel als rieb, 
unter Mitwirkung des Herrn Kreis Gerichte Pidtar Jahn 
als Gecretair bearbeitet und die vorbeſchriebenen 
machungen in a 
1) der Berliner Börſenzeitung, 
2) der Schleſiſchen Jen 
3) dem Boten aus dem Ricſengebirge, 
101 4) dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 
erfolgen. f 


Bolkenhayn, den 18. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 


ene Subhaſtation. 
aunar 1871 anberaumte Bietungs⸗ und 
Januar anberaumte Publications⸗Termin in der 
us⸗Sache Nr. 89 zu Volgtsdorf werden aufgehoben. 
erg, den 19. November 1870. 4 
liches Kreis Gericht. 

er Subhaſtations⸗Richter. 


Fan ut machung. 
Häuslerſtelle Nr. 29 zu Neudorf am Grö⸗ 
anuar 1871, Ver: 


am Sonnabend den 7. 
Uhr, an hieſiger Gerichtsſtätte aus freier Hand 
rden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
Dieſelbe tft auf 145 Thlr. taxirt. 

iches Kreis⸗ Gericht zu Goldberg. 

U, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Geſchäftsjahr 1871 werden bei dem unterzeichneten 
intragungen in das Handelsreg ſter durch: 
Berliner Börfenzeitung, 


reslauer⸗Regierungs⸗Amtsblatt, 

triegauer Kreis: und reſp. Stadtblaſt 

m hieſigen Gerichtsbezirk liegenden Orte des Kreiſes 
durch die Blätter ad a und b und durch den Boten 
Kwan und das Liegnitzer Regierungs⸗Amtsblatt 


arbeitung der auf Führung des Handelsregiſters ſich 
Geſchäfte iſt dem Kreisrichter Moſchner unter Mit: 
reis⸗Gerichts⸗Sekretairs Ganck übertragen. 
den 19. November 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg 
au ſollen Montag den 28. N 
hr ab, im breiten Buſch 
70 Klaftern weich 


14 weiche Langhaufen, 
„den 20. November 1870. 


ſchen Forſtrevier 
ovember c, von 


lich Oddeuburg'ſchen Ferſtt 

aulberge am 5. Dechr. 

a ehende Hölzer Öffentlich 
verkauft werden: 

½ Klafter weiches Stodhok, 

½ Schock hartes Schlagreiſig und 


» den 22. Novembe 


870. 
erzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 


Holz = Auktion! 


rſtrevier Modlau ſollen 1 
ttag den 2. Dezember e., früh 9 uhr, 
Klaftern Kiefern⸗Scheitholz, 

Klaftern Fichten⸗Scheitholz, 

Schock Kiefern⸗ und 
d gegen gleich baare 
ft in der hieſigen Brauerei 
„den *. November 1870, 


Fichten⸗Gebundholz 
ablung verkauft werden. 


Dienſtag den 29. November c., 


Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktlonslokale 1 Centner Farin und 
einige Möbel gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 23. November 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


l Anktion. 


Montag den 12. Dezember c., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


ſollen auf der Müller ſchen Kteiſcham⸗Beſitzung in Schön: 


waldau nachſtehende Gegenſtände, als: / 
Mobilien, Rleidvungsftüde, 20 Stück Gebinde, verſchiedene 


Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe; ferner: zwei Pferde, ein 
Spazier⸗ und ein Plauwagen, drei Wirthſchaftsſchlitten; 

ſowie: 10 Sack Korn, 7 Sack Weizen, 8 Sack Gerſte, 40 Sack 
Hafer, 4 Sack Erbſen nebſt Stroh, 1 Sack Lein, 30 Sad 
Kartoffeln, 15 Ctr. Heu, 20 Ctr. Flachs, 6 Schock Roggen⸗, 
4 Schock Weizen-, 9 Schock Gerſten⸗ und 8 Schock Haferſtroh, 


meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Schönau, den 18. November 1870. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 

Der Auktions⸗Commiſſarlus. Nitſchle. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


14509. Mein Haus Nr. 2 zu Haaſel, welches ſich für Stell⸗ 
macher oder Tiſchler gut eignet, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten und bald zu beziehen. Das Nähere beim 
Ortsgericht daſelbſt. 


788 Zu verpachten. 


ſofort zu verpachten. 
Näheres durch G, Schumann in Goldberg. 
14549. In einer Kreisſtadt, am Markte, ift eine 


Gaſtwirthſchaft, 


Ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt, gute Lage, iſt 


wozu große Stallungen und ein Eiskeller gehören, zu verpachten. 


14640. Eine frequent gelegene 


eſtauration 


mit Eiskeller it Termino Neujahr zu verpachten. 
Franco⸗Offerten nimmt entgegen 
Otto Wandel. 


Landeshut i. Schl., den 23. November 1870. 
Die Bäckerei im Meerſchiff, die befige- 


Näheres durch Herrn Ernst Helbig in Striegau. 


legenſte in Warmbrunn, iſt anderweitig zu 


verpachten. 14703. 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


14669. Brauerei⸗ Verpachtung. 


In Deutmanns dorf, Kreis Löwenberg, wird zu Neu⸗ 
jahr 1871 die Brauerei unerwartet pachtlos. Bewerber um 
dieſelbe können ſich beim Scholtiſeibeſitzer Bufe daſelbſt melden. 


14603. Eine auf der lcbhaſteſten Straße der Stadt Hirſchberg 


befindliche Reſtauration iſt zu verpachten und kann fotort über⸗ 


nommen werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Th. Thamm, Hirſchgrab en Nr. 3. 


4 * 1 7 * 
> Eine Weißgerberei, 
vollſtändig und gut eingerichtet, mit geräumiger Werkſtatt, 
Trockenſtube und Böden, ift fofört zu verpachten. Saͤmmtliche 
Handwerks⸗Utenſilien find vorhanden und können mit über: 
nommen werden. Näheres durch den 

Brauermeiſter Nicolaus in Bunzlau. 


Pacht Geſuch. 

In der Umgegend von Jauer, Striegau, Schweid⸗ 
niz oder Freiburg witd in einem großen Dorfe eine 
Krämersi, von einem zahlbaren Manne, womöglichſt bald, 
zu pachten geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Bäckermeister 
©. Giuroh zu Kummernick per Polkwitz I14558.] 


40 . Dankſagung! 

Allen Denen, welche unſerm geliebten Gatten und Vater, 
dem Mangelmeiſter Carl Gottlieb Naſchke, die letzte Ehre 
erwieſen und ihn zu Grabe geleitet haben, ſowie dem Herrn 
Paſtor Finſter für ſeine uns im ſo reichen Maße bewieſene 
Theilnahme, ſagen wir unſern herzlichſten Dank. 


Hirſchberg, den 25. November 1870. \ 
Die Hinterbliebenen. 


Herzlicher Dank. 


Bei dem am 22. d. M., in früher Morgenſtunde, mich be⸗ 
troffenen Brande meines Hauſes, find mir von auswärtigen 
und einheimiſchen Freunden fo ausgezeichnete Beweiſe lieb ⸗ 
voller Theilnahme in wohlthuender Weiſe En Theil 1 
daß es mir dringendes Bedürfniß iſt, Allen hiermit meinen 
innigſten Dank öffentlich auszuſprechen. Namentlich den Wohl» 
loͤblichen Gemeinden, die mit ihren Spritzen und Mannſchaften 
zur Tilgung des Feuers und zur Rettung meiner in größter 
Gefahr ſchwebenden Mohn: und Wirthſchaftsgebäude herbei⸗ 
geeilt haben, ſo wie auch beſonders den lieben Gemeinde⸗ 
gliedern, deren Muth und Anſtrengung es mit Gottes Hülfe 
gelang, dem Weltergreifen des wüthenden Elements Einhalt 
u thun. Möge Gott einem Jeden ſeine Liebe belohnen, und 

lle vor ähnlichen ſchrecklichen Erlebniſſen in Gnaden bewahren. 

Gotſchdorf, den 24. November 1870. 

Der Vorwerksbeſitzer Benjamin Hainke, 


A 14634. nebſt Frau und Kindern. ; 
n Auepibeniie Yaretfahri- Astien - Geſellſchuft. | 
trecte Poſthampfſchifffahrt wiſchen 
Hamburg und New Bork, 0 
vermittelt der Boft:Dampfichiffe ! 
ell,ſia, Mittwoch. 7. Deebr. Thuringia, Mittwoch, 1. Jau 1871. f 
Holſatia, Mittwoch, Eimbria, Mittwoch, 18. Jan. 1871. 7 


o 
21. Decbr. 7 


Paſſagepreiſe ! Grite Gajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajdte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendec Pr. Ert. rtl. 45 
an 2 — 8 5 10 5 Ge duc haberek aft. 


40 bamb. Cublefuß m 


eiſe: 
Paſſ. Be fe 


Näberes bet dem Schiffsmaller 


Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. 


15% Primage, für ordinaire 1 
Brietyorto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampti® 


zwiſchen Hamburg Havana und New Orleans, 
Allemannia am Donnerftag. 1. December, Morgens 

Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 120, 3 

£ 2. 10 ah. per 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ord. Büter nach Uebereinkunft. 

Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 

ſowle bei dem für Preußen zur Schließung Trtzſch für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und cone 


tzſchler in Berlin, Juvalidenſtr. 


en Anzeigen vermifäten Inhalts. 
Gemeinnütziges. 
Mit Freuden begrüßen wir die Nachricht, daß le, 
herrlichen Ed. Müller'ſchen Gute in Egels dorf beg 
berg a. Q, jeßt einem Ober⸗Amtmann, Grotzky, = peſſer 
das unermeßlich ſchöne Thonlager noch mehr und N 95 4 
fabritmäßig genutzt werden foll; dle neue Bahn über . inet 
berg wird dieſem Unternehmen förderlich ſein, wo. ieee 


die ſchönſten und berübmteſten Steine aller Art gefertigl V. 
Friedeberg a. Q,, im November 1870. E. 


Für Jahnleidende! 


um Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe (von ar 
Seite begutachtet und empfohlen), ſowie zum tombireh 
nigen, Ausfeilen und ſicherem Tödten des —— noch fie 
kranker Zähne empfiehlt ſich 
13366. Heinr. Lieber, Zahnkünſtler, „ 
wohnbaſt im „Matel zu den drei Berz 
fejenigen, welche an meinen verjtorbenen berg 
noch Forderungen haben, erſuche ich, mir binnen 14 
Rechnung zu übergeben, ferner erſuche ich die Schuld 
Ehemannes, binnen gleicher Zeit ihrer Zahlungsverbi 
nachzukommen, widrigenfalls ich den Rechtsweg zu 
genöthigt bin. 
emb-r 1870. 


irſchberg, den 24. Nov 
8 Verw. Bertha Kunert 
14687. Mitleſer zum Staats⸗Anzeiger, Schleſiſchen Ze 
und Berliner Gerichis⸗Zeitung, lönnen ſich melden bel 
a. Ede 


Künſtliche Zähne! 


Alexander Dierig's Atelier für künſtliche 3 
Waldenburg, Rina Nr. 83, 1. Etage. 

1 en geehrten Damen von Friedeberg a. O an 
ie be ene 


F. 2 5 


u . 


wiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 


a, 4a 97 Sa 


be 11 


En 


Iten Preiſen zu rechtfertigen. 


Db. Hanfa Sonnabend 
D. . Mittwoch 

D, Mhein Sonnabend 
D. Deutſchland Sonnabend 
Db. Douan Sonnabend 
D. Hermann Sonnabend 
D. Ohio Mittwoch 


% 
Ber e nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler 
reife nach Baltimore: Calute 138 an Zw 


— 5966 — b a N 70 
Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenft anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, Markt 1 
58, im Hauſe des Herrn Kaufmann Julius Wiesner, unter der Firma: 


Hoffmann & Iing 
Cigarren⸗ und Eifenwsaren : Handlung 


Unſer Unternehmen empfehlen wir der Gunſt des werthen Publikums und werden wir ſtets 
Mist ſein, das uns gütigſt ertheilte Vertrauen durch Lieferung der beſten Waaren bei zeitgemäß 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


a Bremen nach Ne WW OTK wa Baltimore 


3. December nach Newport 
7. December „ Baltimore 
10. December „ Newyork 
17. December „ Newyork 
24. December „ Newyork 
31. December „ Newyork 
4. Jan. 1871 „ Baltimore 


—— Cajüte 109 Thaler, Zwiſchendeck 28 Thaler Preuß. Courant. 
chende 


2 Thaler Preuß. Courant 


nach Newpork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Paaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 


von Bremen nach Neworleans und Havana 
ese Preiſe nach New⸗Orleans und Para Caf An 1 ine 55 Thaler Preuß. Courant. 
1 ag; nach New⸗Orleans: E 2. 10 6, nach Havana 2 3 mit 15% 5 Cubicfuß. 8 


age per 40 c 


Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
485 Näbere Auskunft erthein und bündige . 1 5 ab der von der Königlichen Regierung concefjiontrie 


eneral⸗Agent 
14205 
Neut In eine anſtändige, gebildete Famille werden 2—3 
as go 


näre geſucht, Mädchen im Alter von 7—12 Jahren. 

l bee bei Frau v. Böhm, Mühlgrabenitr. 31.8 0 
aug Meine auf der Greiffenberger Straße befindliche Noß⸗ 
ue 00 babe ich dem Herrn Färbermeiſter Schmidt pacht⸗ 
ud lasen. Dies den geehrten Kunden zur gefälligen 

. Verw. Ch. Nafchke. 


R. O. LOBEDANZ. 


Regelmäßige directe 


2 
e Paſſagierbeförderung 
de JAMBURG direct nach Rio Grande de Sul, Blumenan, 
dul Tancisco etc, jomie nach Rosario (Argentinische Repu- 
Went. via Montevideo und Buenos Ayres in den Mo: 
am Marz, April, Mai ıc., ferner: 
dach 5 jeden Monats per Dampfſchiff von HAMBURG 
A dun Bio de Janeiro und Santos (via Lissabon.) 
x Portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft: 
8 HR. O. Lobedanz, 
4024 


obrigkeitlich conceſſ. Erpedient 
er in 1 i 


espnpid Goldenring in Poſen. 


Friedeberga. G. 
Für Zahnleidende 


bin ich Dienſtag den 29. d. M. 
im Hotel zum goldenen Löwen 
zu conſultiren, und empfehle mich 
zum Einſetzen künſtlicher Zähne 


biren und Ausfeil 
Zähne, und ſicherem Beſeitigen von Zaunſchmer. ſchadhaft 
14566 Hochachtungs voll 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
14706. Das Haus Nr. 85 in Sraupftz iſt zu verkaufen. 


14501. In einer Garniſonſtadt Schleſiens iſt ein Gaſthaus 
der beften Lage, ganz maſſiv, mit großem Saal, ſehr bequem 
11 0 8 unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Reelle Selbfttäufer erfahren das Nähere unter Chiffre 6. 8. 
poste restante Jauer. 


und Gebiſſe ſowie zum Plem⸗ 


R. Krause. 


‘ 


e Eine Ziegelei, 


neu gebaut, gewölbter Ofen, beſtes Thonlager, gute Abfuhr, 
wenig Konkurrenz, gute Preiſe, berühmte Waare und guter 
Abſaß, welche einen tüchtigen Ziegelmeiſter jährlich 1500 Thlr. 
einbringen muß, iſt ſofort billig zu verpachten Bemittelte 
Pächter erfahren die Adreſſe in der Redaktion d. Blattes. 


14058. Die Fal Nr. 105 zu Jariſchau bei Striegau, 


——æ¶ œY— Baden SEE 


Die in die Concursmaſſa der Firma 2 Gaberle & 
Söhne gehörige Flachsgarnſpinnfabrit No. 166 in Schatzlar, 
mit allen dabıt befindlichen Fabriks⸗, Wohn⸗ und Magazins: 
Gebäuden, den dazu gehörigen Maſchinen, der Waſſerleitung, 
Gasanſtalt und 7 Joch 1111 ON. Bauarea und ſonſtigen 
Grundſtücken, im Schätzungswerthe von 195,984 fl. 
30 Kr. Oeſt.⸗W., dann der ehemals den Kontribuenten des 
Dominiums Schatzlar gehörig geweſene Schüttboden, in der 
unmittelbaren Nähe der vorbenannten Flachsgarnſpinnfabeik 
befindlich und gegenwärtig als Flachsmagazin verwendet, im 
Schätzungswerthe von 2242 fl. 80 Kr. Oeſt W., 
werden am 15. Dezember 1870, um 9 Uhr Vormittags, 
bei dem k. k. Bezirksgerichte in Schatzlar öffentlich feilgeboten 
werden. 

Hievon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bedeuten, daß 
jede dieſe Realität ſeparat verkauft und ſelbſt unter dem ob: 
augefährten Schätzungswerthe bei dieſer einzigen 
Feilbietungstagfahrt hintangegeben werden wird. 

Die Licitaklonsbedingniſſe und Schätzungsprotokolle können 
bei dem k. k. Bezirksgerichte Schatzlar oder bei dem gefertigten 
Concursmaſſa verwalter eingeſehen werden. 

Hohenelbe, 15. November 1870. 

A. Zietnik, 
k. k. Notar, als Concursmaſſa⸗ Verwalter. 


Eiu e Stelle 
mit 5 Morgen Acker iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Auch können 10 . Pachtacker auf 12 Jahr mit überge⸗ 
ben werden. Nähere Auskunft ertheilt 14482. 
Täuber in Hartau bei Hirſchberg. 
14635. 


Verkauf 
einer trausportablen Schneidemühle 


nebſt Locomobile. 

Wegen vollendeter Aufarbeitung des Windbruchholzes ſoll 
die im Schweidnitzer Stadtforſte, Revier Hohen⸗Giers⸗ 
dorf, aufgeſtellte transportable Dampfſchneide⸗Mühle bei 
Dittmannsdorf, Kreis Waldenburg, jetzt zum Abbruch verkauft 


werden. 

Dieſelbe enthält 2 Doppelgatter, mit denen monatlich circa 
10,000 Cubicfuß Holz in Bretter geſchnitten wurden, ferner 
eine Locomobile und ein Gebäude aus Holz, welches Letztere, 
ca. 70“ lang und 30“ breit und hoch, als Scheuer verwandt 
werden kann. Das Werk iſt ſehr gut gebaut und an jedem 
andern Ort mit Leichtigkeit aufzuſtellen. 

Reflectanten wollen ſich wegen Beſichtigung an den Rent⸗ 
meiſter Herrn Krutzuer in Dittmanns dorf wenden 
und ihre Gebote, an welche fie bis zum 2. Januar 1871 
gebunden bleiben, 

entweder auf das ganze Werk incl. Locomobile und Gebäude, 
“oder auch jedes getrennt, 

bis zum 15. Dezember d. J. an den Königl. Juſtizrath Herrn 
Koch in Schweidnitz gelangen zu laſſen. 


— 3988 — 


14550, Eine vollftändig eingerichtete 


Meſſerſ chmied⸗Werkſtelle 


n 


4 
RL 


mit Haudwerkzeug, welches im beiten —— | 


fteht aus freier Hand ſofort zum Verlauf. äberes ee 


% Eigenthümer E. Graefe, Medſſerſchmti 
in Striegau. alt ) 
14667. Cine maflive Stelle nebſt 10 Scheffel Adler en ı 


bei Goldberg, ſteht zu verkaufen. Bei wem? iſt zu 
in der Commiſſton des Boten a. d. R. zu Goldberg. M 


14674. Ein Eckhaus am Markt in einer Proving 

regem Verkehr, ganz neu erbaut, mit 9 Stuben, 

einer Sattlerwerkſtelle, welches ſich auch zu jedem ande 10 
1 


u 


ſchäft eignet, ift bei 800 —1000 Thlr. Anzahlung bi 
verkaufen. Das andere Geld kann nach Willen des fe 
lange Jahre ſtehen bleiben. Näheres auf portofreie An | 
zu erfahren in der Expedition des Boten. — 

| 


14648. Ein Banergaut 6 
mit 76 Morgen, Gebäude neu, maſſiv und vente 
zu verkaufen. Anzahlung gering. Näheres kathol 

Ring Nr. 6 in Hirſchberg. ä 


Wichtig für Brust- und Hustenleidende 
Gegen Husten, Lungen katarrh, vent 


Anwendung einfaches Mittel Apoth. u Stöc 

in Stralow bei Berlin, 13929, aul 
Nahere Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt f 

Franco-Anfrage franco und kostenfrei, ö 


Ey” 2 2 9 N Nerd 
3338. - | 
Gute Eßkartoffeln, u 
pro Sack von 150 Pfund 24 Sgr., werden frei in das e 
geliefert. Herr Kaufmann Zimausky in Hirſchberg 


Güte haben, Aufträge in Empfang zu nehmen und 
abzugeben. FR U 
Neue 4 
Pianino's und Stutz Flügel 1 d 
eigener Fabrik, in verſchiedenen Holzarten, mit gutem pi! | 
und angenehmer Spielart, gut und dauerhaft geardeteſ 11 
zu ſoliden Preiſen unter Garantie ftet3 vorräthig und 
Au tigen Beachtung 


C. Pluser, fe 
‚ Inſtrumentenbauer in Laub * 
2 Neue u. gebrauchte ein⸗ u. zweiſpännige 8 
Feuſterwagen Fat 


ſtehen zum Verkauf. Auch werden noch brauchbare einge 
vom 


Wagenbauer Seide Ring. 


14701 in Hirſchberg, katholiſcher 


145. Zur 1. Klasse 139 


143. Königl. Preuss. Lotterie 


ind ganze und halbe Original- und Antneilf” 
Loose, à Viertel 83 Thir. 2½ Sgr., „1% Th 4 
Yo 1 Thlr., ½, 15 Ser., gegen Postvorschus 
Postanweisung zu beziehen durch 


Goetzel’s Lotterie-Comptolf „ 


14405, Merlin, 135, Gr, Friedrichsstr. 


nenn 


8 — Beilage zu Nr. 138 des Boten a. d. Rieſengebirge. 26. November 1870. 


a — — 
D CULouis Schultz, 

Hep Markt- und lichte Burgstrassen-Ecke, 14699, 

5 delle, lt Astrachaner Caviar, Sardines à Lhuile, Elbinger Neunaugen, Brabanter Sar- 

0 Wensch, 1866er, Hummern, eingelegt, Pommersche Gänsebrüste (ohne Knochen), Pom- 

ze Gänsekeulen , Pommersche Gänse-Sülzkeulen, feinsten saftigen Emmenthaler 

rach Käse, Olmützer und Harzer Käse, Teltower Rübchen, Görzer Maronen, 


15 4 Der | | | 
(all 
9 6 Spieliwanren-Bayar 7 


N, iſt eröffnet. 
ü 1 Choyke, 


2 
echten 


a als 


Aria, Usstellungs - Lotterie. 
En I. December c. Gewinne à Thlr. 5000, 

| N & 000, 1500, 3 à 1000 etc. In Summa 

i inne à 67,000 Thir. Loose hierzu 

I NEN Thir. per Stück noch zu bekommen bei 

F. M. Zimansky. 


ce Junge fette Puten 
lo die Wildhandlung des A. Stelzer, 


0 — Sand No. 7. 


09 a 
„ Kankfurter Stadt- Lotterie. 
e, Flaſſe 28. 29. December 1870. 


pid ens rtl. 3. 3, % A rtl. 1. 22, ½ à 26 fer. 
0 ie ale 6 Klaſſen „ & rtl. 51. 13 far., find gegen 
den durchſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu 


An € Blank, Haupt⸗Collecteur, Trutz 30 

3 ede — 5 ne a, 2 RER 

} n un egen ortover un 

e und Lien gratis i 


1 
0 
ya 


aner Zuckerschooten, Türkische Tafelpflaumen, neue Rheinische Wallnüsse, 
1 geräucherte Spick-Aale. 


14761. Pa. penſ. Petroleum, 
das einzelne Pfund 3 Sgr., im Ganzen billiger, 


an Rheiniſche Wallnüſſe, um 


in Originalballen und ausgewogen, empfiehlt: 
F. A. Reimann. 


Alexander Henke, Garnlaube Nr. 19, II. Etage, 
w Fauſe des Fleiſchermſtr. Herrn Scholz 
14577. Eine Viehwaage ſteht billig zum Verkauf bei 

F. Pagutke, Schmiedemeiſter in Landeshut. 

14642, Die Apotheke in Brobfthatn iſt eröffnet und em⸗ 
pfi:hlt dieſelbe die „verbeſſerte Dr, Mommershausen 
Augeneſſenz“ zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der 
Sehkraft, welche ſelbſt im hohen Alter die Brille entbehrlich 
macht, nebſt Gebrauchs Anweiſung in halben und ganzen 
Flaſchen, ſowle das berühmte Kornenburger Schweizer 
Vieh-, Nähr⸗ und Heilpulver für Pferde, Horndieh und 
Schafe in Pfundpacketen a 5 Sgr. N 


Th. Knoch, Apotheker. 


In der Eichberger Papierfabrik 
ſtehen mehrere 100 leere Tonnen 
zum Verkauf. 


14071. Zu verkaufen. 


Ein vollſtändiges Seiler Handwerkszeug iſt verän⸗ 
derungshalber zu verkaufen beim 
Seilermeiſter Pech, 
„wohnhaft beim Ilelſchermelſter Naupach in Boltenhain. 


Für Bäcker und Conditoren. 
Dresdener Preübefen, 


Hauptniederlage bei 13374, 
August Pohl in Striega u. 


14567, 


N Are N 2 5 eee 
Mein bedeutendes Lager su 1 100 
Bordecur⸗ Rhein⸗ u. Moſel⸗, Ungar⸗ u. Spanische We N 


bietet Kennern die e Auswahl. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet durch Milde, Eleganz 
Bouquet find die 186er Medocs, {A ee beſonders empfehle: 


* Ungar-Weine, ältere Jahrgänge 
Medoc St. Emiion - : . . A Fl. a . 
Medoc St. Julien ? Herber Ober- Unger „ i 50 Be 
Chät. Margeaux » » 220 = > _, 155 Be 
Haie Glonn .. N keiner Seleheltr Ober- Ungar - —. 20. 
Pontet Cantet ** —. milder Ober- Ungar . 22% 
c = süsser Ober-Ungar. . . . x. - 25. 
Chät. Beycheville . . - 2. 29 Han f. fetter Ober- Ungar 2 
Ga. Leo pille . ff. Tokayer . . 15. =: 
Chät. Lafitte & Latour. 1. 10.1% rtl. Spanische und andere Weine. 
1865er Rhein- und Mosel-Weine. Burgunder Bomande und Vena, é & F 
extra alter f. Portwein 2 
RG Wr Teneriffa u. Cap Madeira von 15- 
Laubenheimer . . 2»: 2.2... à Fl. —. 10. F rn ie en — 
De AU. we. een 12 %%n c re — 1 
Erbacher und Niersteiner == —. 15. o pe "iz 
Rüdesheimer . 18, Muscat Lunel von 8—2 
Rauenth alen ei 20. diverse Capweine. 
eee, nee 2 22 1. Champagner in diversen Marken. 
Marcobrunner deine Te a Sage „0, 25. Ferner empfehle: 
Johannis berger. 1. —. Arae de Goa und Batavia, 
Marcobrunner Auslese A n. 18. f. alten Jamaica-Rum 
Pisporter, Zeltinger und Moselblüm- ee y 
chen ete. . . 7½ sgr., 10 sgr. bis 15 sgr. ete. 15 


Louis Schultz, Weinhandlung. Markt Nr. 18. 


Runde und . Hüte, Capotten, Baſehlik's, Haar un 
Bruſt⸗Schleifen, Moiré⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen — 
Cravatten find in geſchmackvoller, großer Auswahl lets vorräthig und verkauft billig | 


Emanuel Stroheim, | 
| äußere Schildauer Str., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 1 


14725 Die Spiel meiner 
elivaaren : Ausſtellung 


zeige e an und bitte um gütige Beachtung. 
Ee. A. Zelder, Bahnhofſtr. und Promenaden⸗Ecke Nr. 


Porzellangeſchirre, weiß und decorirt, 
verkaufe ich bei Poſten und gegen Caſſa, Ausverkaufs wegen, 
Fabrikpreiſen. 14782 F. A. nenmaum 


14515. 


ER | 3322 ne ae a 
im Dr. Pattison’s Gichtwatte, 

„ ährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

Hand⸗ und Kniegſcht, Gliederreipen, Rücken⸗ und Lendenweh u. |. w. In Packeten zu 8 Sar. und halben zu 5 Sgr. 


Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 3 
en gros! Die neueſten Spielfachen on detail! 


für die diesjährige Saiſon zu billigen Preiſen bei 


717. 
ar Eiſenſtädt, Galanterie- und Kurzwaaren = Handlung. 


1 ichhaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, 


f A. Eppner & Comp., 


25 
— 
2 
1 


3aqnallarg u ⸗ꝛ20%οn⁰οοα⁰g˙ | 


a 
€ 


7 
’ 


Ubrenfabrifanten, 
Hof: uh rmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
beehren ſich hiermit auf ihr 


u in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, 

trichtetes reichhaltiges Ührenlager aufmerkſam zu machen. Wappen, Namens züge 
N erden hier ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie 
ere ee Reparaturen aller Art RETTEN 
Prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 14333. 


IN 
Ba alot ohnen MSRgnuUsgparg un ⸗iaqo g JoyNarrIprTR Jo eno 3 


„20 Procent billiger wie überall 


Mn ich im Stande, die ſchönſten und modernſten Damenmäntel 
| Br bei größter Auswahl, durch eigene Fabrikation, 
erkaufen. 


Scheimann Schneller, 


Warmbrunn, im Deutſchen Haufe. 


3 In Jahre lang andauernder Erhaltung der Geſundheit 
liegt der Segen. 


Oeffentliche Daukſag ung. 
ut Seit vielen gaben war ich in Folge von Unkerleibsbeſchwerden und Hämorrhoidalleiden durch Verstopfung und 
dem Andrang zu jeder Arbeit untauglich geworden, jo daß ich nur mit Mühe gekrümmt zu gehen im Stande war; zu mei⸗ 
u Gluck erfuhr ich vor 3 Jahren, nachdem ich die koſtſpieligſten Kuren aller Art vergeblich verſucht hatte, daß die 
nard Sachs 'ſche Magen: und 5 bei derartigen Leiden ſchon in ſo vielen Fallen von durchgreifenſtem 
beit de geweſen jei. Schon nach kurzem Gebrauch dleſer Wunder thuenden Eſſenz bin ich von allen meinen Leiden befreit, 
und Jahren habe ich wirder ununterbrochen guten Appetit, regelmäßige Verdauung, ruhigen Schlaf, gehe aufrecht 
dann ungeftört ſeit dieſer Zeit jede Arbeit verrichten. Dies erkenne ich Herrn Sachs zum Dank, allen leidenden 
enſchen zur Kenntniß öffentlich an. Die Eduard Sachs'ſche Magen⸗Eſſenz (Breslau. Reuſcheſtraße 67) tft jetzt 
Basta bei allen Mitgliedern biefiger Gemeinde, welche auch nur mit Heinen oder ſchweren Leiden zu kämpfen haben, ein: 
bet, weil fie ſich von der wirklich anhaltenden Wunderkur, welche dieſelbe an mir gethan bat, Überzeugt haben. 
Mittel⸗Peterswaldau bei Reichenbach. Ernst Langer, Schuhmachermſtr. und Hausbeſitzer. 
Niederlage in Hirſchberg bei A. Edom. 14614. 


Fr 
SIR 


S I 


Bere. 


a Beine & Blanckert's (Berlin) 
bewährte Verfaſſungsfeder, 
Nr. 151 extrafein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzügliche Comptoir⸗ und Bureaufeder, per Gros a 15 Sgr., 


Mlederverkäufern lohnenden Rabatt. 13917. Carl Klein in Hirſchb⸗ | 


7 
N BR. 


— Eu Fe 


pp pb ayı Nogiagpom \- 


NG 


5 GA 


2 9 
Be Gr Ai 
. wegen Geſchäfts Auflöſung. 3 
ja Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 0 
* habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günſtigen A ‘ 
2 Weihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 1 
2 Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 2 
Ih ſehr bedentend ermäßigt. Ich offerire: | 
6 beibwollene Kleiderſtoffe in ſchönen Farben und ru 
5 Muſtern, von 2 / fgr. an, 71 
= „ breite einfarbige Alpacca von 5 fgr. an lange Elle, Ab 
8 % breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 5 
E in prachtvollen, zarten Lichtfarben, bie 

. 


ſonſt 14 fgr. koſteten, für 9— 10 fgr. lange Elle, 
% Kattune, echtfarbig, 3 ſgr., Züchen 3 ſgr., 
Inlet 3% ſgr. lange Elle, 
Umſchlagetücher 1 rtl., dicke wollene Unter⸗ 
Röcke rtl. ꝛc. ꝛc. 
Feſtgeſchenk Artikel für Damen und Herren, wie auch 
für weibliches und männliches Dienſt⸗ Perſonal in 
größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


Emanuel Stroheim, 1 
äußere Schildauerſtr., 
im Haufe des Herrn Tielſch, vis-à-vis den „3 Bergen“. 


RRRRKRRTAGB / / ö GG MAN) 
80060 6306 66686666608 


13833. Die vielfeitige Anerkennung, 


lig“ 

welche unferen nachſtehenden Cigarren » Sorten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis für die vorzügliche Qualität und 1 
Preis derſelben; wir können daher mit Recht empfehlen: ff. Blitar Jara Caſtanon, a rtl. 14, — ff. Havana Domind ef 

5 reno, a rtl. 16, — hochf. Havana Dom. Tip Top, a rtl. 18, — hochf. Blitar Havana Kronen Regalia, a rtl. 20, 7 * 1 

Havana la Precioſa, a rtl. 24. — erirafeine Havana flor Cabanas, a rtl. 28 pro 1000 Stück Die elegante Arbeit ud 

Aroma und wahrbaft billigen Preiſe befriedigen allſeſtig fo, daß dieſe importirten Cigarren, welche 40 bis 60 rtl. toften, N N 

zogen werden. Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten: No. 12 a 4 rtl, No 14 a 6 ft., No. 5 a 1 

3 l2 rtl. pr. Mille; türkiſche Tabake a 1— 2 ıtl. pr. Pfund. Von Cigarren und Cigaretten ſenden Probekiſten, bne | 

Std. pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beflellung beizufügen oder Poſtnachng “u 


geitatten. Friedrich & Co., Cigarrenfabrif in Leipzig. 


ortheilhaft für Weihnachts ⸗ Einkäufe. 


e 


EEE 


4000 
8000 


— 
- 


l — 3991 


in Warmbrunn. 


ockbo 


R 


e 


neue wollene Kleiderſtoffe. 


in ſchottiſch, geſtreift und karirt 
feine Mohairs in allen Farben 
C 
Grosgrains in allen Farben 


Thybets in allen Farben 
Moiree, ſchwarz, braun, gran 10 
Caſſinet's und Hoſenzeuge 
Züchen und Inlet 


r 


5 
6 


56 = 


3 
12, - 


6 
5 


4 

3 rtl 2— 3 rtl. 
Shrring Wallis, Bett⸗ Wich eder Leinwand, Kattun und Taſchen⸗ 
tücher zu im Verhältniß billigen Preiſen. 


Joseph Engel = 


in Warmbrunn. 


J oseph Engel- 


früherer Preis: 


5 ſgr., 
6 2 


— 
- 


14613. 


jetzt: 
2— 2% for. 
3% 


Nur um der bevorſtehenden Inventur 
| a mit meinem Lager ſo viel wie mög- 
ch zu räumen, habe ich einen ſehr großen 
Sei deſſelben im Preiſe bedeutend herab⸗ 
gesetzt und empfehle: 


10 000 Ellen wollene Lamas 


* TE | 


N. ahr ue 


— 3983 


Wirklich reeller Ausverkau 2 


Wegen vollſtändiger Auflöſung meines ( Auflöſung meines Geſchäfts habe ich nich 
entſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von 


Herren ⸗ Garderoben 
ſowie Tuch und Buckskin, Hüte, MWaſch⸗ ꝛc· 


mit 25 0 unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
Wem alſo nur irgendwie daran liegt, ſich mit guter und daue!“ 
hafter Winterkleidung zu verſehen, der möge ſich recht bald von * 
Wahrheit überzeugen, da Keinem ein ſolch vortheilhafter Einf 
geboten werden kann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft fell 


Engel in Warmbrunn, 
Herren- Garderoben: Magazin, 
im Hauſe des Herrn J. G. Enge. 1355 


14638. Neue böhmiſche Bettfedern 


in größter 9 5 8 57 empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Lippmann Weisstein, Garnlaube Nr. — 


Weihnachts⸗ Ausverkauf. 


1 waſchechtes Cattunkleid 1 „Water, A hehe * und . Sen, 


3. — 1 gutes wollnes Kleid 159 

2883 1 wollenes Kleid in beſtem Stoff 4 . er 5 

8 8 1 feines Battiſt⸗Kleid - 2 3 

533 1 reinwollenes großes Umſchlagetuch 17 ; 

Erd 1 Ueberzug von breiter Züchenleinwand 1 Thaler, a Elle 3 Sgr., 

nr 1 großes Cattuntuch 5 Sgr., 1 wollenes Shawlchen 2 Sgr., 

328 1 großer Duffelmantel von beſtem Düffel 5 Thlr., 1 
3 81 Jaquet 2% Thaler, 1 Jacke 1 Thaler, 14663. I 
821 Tuch⸗ oder Buckskin⸗Beinkleid 1 Thaler, N 
85 1 Buckskin⸗Beinkleid Br beſtem Winter⸗Buckskin 2 d Thlr., 


*. 1 Düffel⸗Ueberzieher 4 Thlr. 


errmann Schlesinger, . 


D 


x ; 5 i 699 | h 

In, Jaquetſtoffe, Damentuche, Lama's ꝛc. empfiehlt in 

gichſter Auswahl billigſt 
2 Cart Mensing. Bahnhof⸗Straße. | 


fr Damen und Berren 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 
Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 
Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i. S., äufere Schildauerſraßie, dicht neben der Nönigl. Poll. 


Velzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, Schlittendecken ꝛc. 
or, pez Beflellungen nach Mack werden prompt effectuirt. 


15 
2 
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| FO 25 35 
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ee 8e ee arg ge e 5 i i 
duch Mein großartiges Damen ⸗Confections » Lager bietet 
50 haltigſte Auswahl in Paletots von 4 rtl., Jaquettes 
| ® rtl. und Jacken von Il rtl. an; Gegenſtände älterer 
Faiſons, ſowie Frühjahrs und Sommerſachen für die 
lfte des früheren Preiſes. 

lie Emanuel stroheim, a 

| e Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 
| 


5.8 8 


Die ſchönſten Winter ⸗Ueberzieher 


und Winter⸗Anzüge ſind in meiner Kleiderhalle von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten Stoffen ſtets in größter Auswahl vorräthig und verkaufe ich dieſe zu außer⸗ 


| gewöhnlich billigen Preiſen. a 1 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


. er 


EEE ET EEE WERT ER IENNE n 
N . e 


8 JJ... TVT 


Mein Goes Lager feiner Thees, Arac 
Rum u. Cognac empfehle geneigter Beachtung. R. F Baubitz’sche . 5 
Edmund Bärwaldt, "er a Hl 
. Vioieſchdee g % „Masenbitter) |) 
Mittel gegen Feldmäuſe Namhafte arztliche Autoritäten haben demfelbe — 
4 


[ 5 überaus günftiges Zeugniß gegeben, namentlich 
eh 440 Sirfäbeng, Mpoidee, Wohnboftage keit a re * 
Ri bi 8 K * . B Das bier fegen F giebt 2 ö 

— 2 2 neuen Belag für die Güte deſſelben. N 
ieſenge irg rauter ruft Ich habe ſeit einem Jahre an kppetitleftgch⸗ Ih 


. amorthoidalb-ſchwerden und M enſchwa 

aſtillen 7 13887. ra babe E Mittel gebraudt Age iR 

von A. Edom in Hirſchberg I6lichlid zu dem 14. W. Maubiez chen Wager e 
haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka: des Apothekers N. F. Daubitz in Berlin, 1 


t bewährt, und find dieſelben in folgenden Niederlage lottenſtraße 19, gegriffen. Nach Verbrauch von n 
* W e zu debe e eee Flaſchen bin ich total wie der 8 und det 


giriäßern bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem daher, geſtützt auf die Erfolge, einem Iden e 


an ähnlichen Krankheiten leidet, den K. F. Dau 


ahnhofe; Warmbruan bei J. Liedl; Hermsdorf u. K. heit . 1 itte 
br 2 1 e, Fries se H. S 1 i ee als ein vorzügliches Hausm 4 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 3 j r. ger 
Lanbag bei G. Pfafraun; Boltendaln bel A. Folke; r* 
Hohenfriedeberg bei Vogel; Goldberg bei Otto Arlt; ) Die bekannten Niederlagen halten Lager davon. ü 4 


Liegnitz bei Brendel; Landeshut bei E. Rudolph; 


Löwenberg bei W. Weinert; Schmiedeberg bei Julius 1 e | 
grünem: Jauer bei Franz Gärtner; Arnsdorf bei Fertige Puppen, praktiſch und = 99 
. Dittrich. beitet, zum Aus- und Ankleiden, von 15 1877 4 
14231. Der Kornbranntwein bis 5 rtl., ſowie das Neueſte von Puf Fri 
et ungeaget gen 0 75 gallen l köpfen in Bisquit⸗Porzellan empfiehlt N) 6 1 
t m 0 ’ t 8 «FF 
Gerät S une ben munen Beben e 14461. Theodor Se en * 

eſes. er unter dem Namen 
14546. Ci brave, kräftige Arbeitspferde ſtehn 
Eichberger Korn gen e (a u Verlauf bel daa | 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampf-Brennerei aus Gutsbeſitzer Bredeck in Cum . 
22 13 Roggen fabricirt und unter Garantie preiswürdig M 1 
verkauft. 5 0 N 
Eichberg bei Bunzlau. Auders & Sohn. 5 N 1} R 

Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen E al INI m. 
die Herren: Rud. Strempel in Löwenberg, Alb Plaſchke 7 = 7 g 9, 


in Hiiſchberg, Otto Böttcher in Lauban, Ed. Branſe i 13 r 2 ö 
Fe . E. Dittrich in Arnsdorf Ed Beute in Berlin, Spandauerftr. 


Uunderod', WM. Mögifter in Sorau, Rob. Namfch in Giers⸗ im Hof eine Treppe, IM 

a a , Felt A un empfiehlt feinen von ärztlichen 

YF an eee j 
Frankfurter Lotterie, 


von der Königl. Regierung genehmigt. Lebert ran 
Gewinne: Fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 


bee e e e in ganz friſcer Sendung. — R 
Original-Loose J. Klasse zu amtlichen Preisen: Nur mit meinem Einwicke 7 N 


in viertel Original-Loos a Thlr. — 2 r. 1 1 i R 
a G, ee „ b., J. 29 5, Papier und den drei Original | 


* 


* Henan des Betrages Ye Salem bei Etiquettes verſehenen Flaſche 1 
dem Haupt-Collecteur find 4 t 5 


1238 


” 
[> 


Anton Horix in Berlin, Werderscher Markt 4. 


8 
2 


rz. 
“in 


Louis Schultz, 
Markt- und e Ecke, 
N empfie 
pe! ya Weizengries, ital. Maccaroni's, Faden⸗ 
acon⸗Nudeln, ächten oſtindiſchen Tapioca, 
und braunen Sago, Graupen in allen 
Nummern und Kartoffelmehl. 14700. 


deen 


Preis⸗ 


9 None Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
3 getrönt. 


Kein Zahnſchmer 


I Itirt, welcher nicht augenblicklich durch mem 
8 
U 


tt 
ellberühmtes Univerſal Zahnwaſſer ficher ver: 
eben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
erlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 

u haben in 1 a 5 Sgr. bei folgenden 
fetten: L Schult in Hirihberg, R. Weber im 
Wm an. A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 

we. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz, 

einrich Letzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 

auer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
Lerlch eg in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
N. old in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
S achmuth in 5 G. B. Opitz in 
Nöweidnig, C. G. Opitz in Striegau, Marie 
wenmann in Boltenbain, Feodor Rother in Lö: 
Jenberg, A. J. R. Fiſcher in Sandesbut, Herm. 
mer 1. Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 7147. 


Allgemein 
em · 
pfohlen. 


FE 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


2 Feldpoſt⸗Cartons, wie bisher a Stück 

in vorſchriftsn äßiger Größe, hat noch 25 

1 ſüdandborräthig u. empfiehlt ſolche zu Weihnachts 
| gen in’s Feld! 

74 Edmund Bätwaldt, Hirſchberg. 

6 — Cigarren-Import-Geſchüſt. 

a echt Garn⸗Repoſitorium, vorzüglich ein⸗ 
tet, hat billig zu verkaufen 

Johannes Hahn, 

vormals Oswald Heinrich. 


3 

„20 Schocd bochſtämmige Abr, ſowſe Stachel: 
* Febannisheer. un Himbeer; Sträucher, ſind 
ben in der v. Moſch'ſchen Gärtnerei. 


da, Jur Gigarren: Fabrikation 
Tae Udermite, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, 

fon» Ambalema und Cuba in beſter Qnalttät zu den 
loten Preiſen, jedoch nur per Caſſa. 14359. 
Julius Stern. Breslau, Ring 60. 


I e Beilage zu Nr. 138 des Boten a. d. Rieſengebirge. 26.November 1 


* 


Delicate geräucherte Pommerſche Gänſebrüſte, 
mit und ohne Knochen, 

friſches Pommerſches Gänſeſchmalz, 

Kieler Sprotten, 

Kieler Speckbücklinge, 

Aſtrachaner Caviar (Oktoberfang), 

Elbinger Neunaugen, 

Hummern, einzelegt, 

Aſtrachaner Zuckerſchooten, 

Ital. Maronen, 

Teltower Rübchen, 

neue türkiſche Pflaumen, 

Braunſchweiger Cervelatwurſt, 

Spargel, eingelegt, 

Deidesheimer Früchte, als: Ananas, Hage⸗ 
butten, Nüſſe, Quitten, Panaſchee, Pfirſiche, 


—— 
N 


870. 


* 
a! 


Himbecren, Erdbeeren, Stachelbeeren, fowie f 


ſämmtliche Gelée's empfiehlt 
Johannes Hahn, 


14682. vormals: Oswald Heinrich. 


13389. Aalen; Huſtentabletts, 
alzextrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eſſen China⸗Syrup, flüffigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vleh⸗, Heil: und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗ fluid 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 
Beſte Wiener Apollo ⸗ Kerzen, 
Stearinkerzen, 
Brillantkerzen, 
Paraffinkerzen, 
ſowohl gereift als glatt, a 4, 5, 6 u. 8 Stück 


pro Pack, empfiehlt zu den allerbilligſten 
Preiſen Hermann Günther. 


14690. Ein einſpänniger Stuhlwagen mit Fenſter iſt billig 
zu verkaufen. Auskunft giebt 

E. Schüſſel an den Brücken No. 9. 
14705. Ein guter einſpäuniger Fenſterwagen ſieht zum 
Verlauf bei Aug Wiiſcher in gon 


Für Reſtaurateure und Gaſtwirthe. 


13340. Feinſten harten Zucker, 

in ganz regelmäßige Würfel geſchlagen, auf's Pfund 60, 75 
oder 90 Stücke, empfiehlt, das Pfund mit 5 ½ Sgr., bei gröͤ⸗ 
ßerer Abnahme 915 


uguft Pohl in Striegan. 


14104. 


Drei neue Feuerlöſchſpritzen, 
neueſter Conſtruction, 80 F. trageud, bei voll⸗ 
ſtändiger Garautie, ſtehen zu gefälliger Anſicht 
und zum Verkauf. Auch werden ſämmtliche Ne⸗ 
paraturen und Umarbeitungen alter Spritzen, 
prompt und reell, billigſt ausgeführt. 

14692. E. Rexses, 

Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer. 


14719. Verſchiedene neue und gebrauchte Wagen ſtehen zu 
57 Preiſen zum Verkauf bei 
Hirſchberg. Wipperling, Magenbauer. 


1464 100 Pfund ſchöne Klee⸗ 
butter gegen ſofortige Bezahlung 
verkauft das Dominium Warthau. 


14636, 4 ſtarke Laſtpferde mit Geſchirren und 

2 Klötzerwagen, incl. fämmtl. Ketten, 
ſtehen auf meiner Schneidemühle zu Breitenhayn, Krels 
Schweidnitz, zum Verkauf. Oswald Petrick, 


168. Pelour⸗Damentuch 

zu Kleidern, 2 Ellen breit, in den neueſten, ſchönſten Farben, 

Berit cle von 27˙½ Sgr. an. Proben franco. 
Rawetzky in Sommerfeld. 


Zur Kgl. Prss. 43. Staats-Lotterie, 


Ziehung erster Classe den 4. Januar, 
verkauft und versendet Antheilltoose 
1% 7 1 1 


1 
a 2 6 2 2 


A 2 
für 19 rtl. 9½ Til. 4% Til. 2% rtl. 1½ tl. 20 sgr. 10 sgr. 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages. 


Stants-Effecten- Handlung Max Meyer, 
14632, Berlin, Leipzigerstrasse No. 94, 
Erstes u, ällestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegründet 1855, 


auf:Gejud. 


K 
m — Klee ⸗ Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: 


johann Ehrenfried Doering. 
Hirſehberg, Markt 17. 


Flachs kauft in großen und 
kleinen Quantitäten zu möglichſt 
hohen Preiſen 
Erneſtine Diettrich 
i geb. Rösler. 
Friedeberg a. Q., Görlitzer Str. 


ar 3996 9 er = 


sub A. II. werden in der Expedition des 


r ——ͤ — T—ͤ— ͤ ͤͤp— ͤ —⅛ A4 d 


= 


Alle Sorten Kleeſamen 
als: rothen, weißen, ſchwediſch 1 
ſowie Steinklee, kauft jeder I 

Wilhelm Hanke in göwenbe 


8 
4 


Zu vermiethen. je 00 
14601. In dem Fleiſch rmeiſter Neinſch'ſchen Hand au 
der Langſtraße iſt eine Wohnung zu vermiethen — 3 ı 
5 r e zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Em M 


FR der Stahlberg, fowie der Adminiſtrator Th. 
irſchgraben⸗Promenade No. 3. — 
14714 Herrenſtr. 14 iſt eine Stube mit Alkove und 
owie eine Schloſſer⸗Werkſtatt bald zu beziehen 


— 
14684. Ein Quartier bald zu vermiethen Schützen 


14645. Bahnhofſtr. 37 iſt eine Stube mit Alkove 
14557. Eine Stube n bſt Kammer zu vergeben Ne, 9 
Greiffenbergerſtraße rt * 
14602. Hirſchgraben Promenade No. 3 find mehrere sun 
nungen zu vermiethen und zum 1. December zu de n 
14697. Zwei Stuben nebſt Küche und Zubehör fin? 
1. Januat 1871 zu vermiethen Hellergafle 24. 55 
14721. Zwei möblirte Stuben bald zu bez. Promen 


g Mieth ⸗Geſuch. 1.4 
14646. In Heriſchdorf oder Warmbrunn wird zum 1g 
eine Unterwohnung permanent zu miethen gucke, 
Stuben, Garten und Zubehör. Gef. Adreſſen werd 

wa Heriſchdorf im Elegner'ſchen Haufe erbeten. 7 
14694. Eine kleine, möblirte Stube wird geſucht. = 
olen erbe 


Perſonen finden Unterkommen. | 


Ein Werkführer 


fi 

1 
wird für eine Maſchinen⸗Papierfabrik geſucht und bee 
hierauf Reflectirende unter Beifügung abichriftlicher f fran 


unter Chiffre m. 1. N. poste restan'e Erdmannsdos 80. 
zu melden. 1222 
Ein Dampfmafchinen Führe, 


der ſich durch Atteſte als tüchtig und zuverläſſig legt 
kann, findet in meiner Strohſtoff⸗Fabrik Stellung. 1 


Carl Augast 
11709. 3 Hascher . 
14651. em Schreidergeſelle findet Beidäftigung unas 


Schneider Fiſcher in 


en Zwei Töpfergeſellen, u 
welche in der Werkſtatt und im Setzen von ge 
tüchtig find, finden bei guter Löhnung dauernde 
ſchäftigung in meiner Ofenfabrik. >. 

Hirſchberg. E. Bang, 
14547. Geübte Ziegelftreicher finden dieſen Winter 


ernde Beſchäftigung auf der Piegelet des 
N a Saeed Brebeck zu Cu 


„Ein Wi afts Vogt, deſſen Frau die Vieh⸗ 

haft 3 1 Walle bicaft geſucht 
5 Bandura in Schmiedeberg. 
An Das Domintum Schadewalde bei Markliſſa ſucht bal⸗ 
den einen zuverläßigen Kutſcher, der lange Herrſchaften ge: 
1050 genügende Zeugniſſe beſitzt. 

Ei 

ae In Min 30 Bahnboftione r ſabten kann. 


Irdentlſche und nüchterne Knechte 


en bei gutem Lohn zum 1. Januar 1871 Unterkommen 
en Dom. Walkersborf bel Labn. 14639. 


Ein ordentliches Mädchen findet Stellung 


A 1. Januar bei Johannes Hahn. 


Meng, Perſonen ſuchen Unterkommen. 
t Eine Frau in mittleren Jahren, welche ſchon als 
AN * gedient hat, ſucht anderweitige Stellung, womöglich 
em Lande; ein Kutſcher, ein Pferdeknecht und 
ſtmädchen ſuchen Unterkommen durch 
Ir Vermiethsfrau Glncht. 
Kon Eine Frau mit guten Zeugniſſen ſucht ein Unter: 
en als MWirthin oder Kinderfrau. Näheres bei der Ber: 


W Orte, Sana id. 
nA. Fischer’s 
ermieths⸗Comtoir in Hirſchberg 


e 3 Wittbſchafterinnen, 2 Schleußerinnen, 2 herrſchaft⸗ 
4 Ftüntſcher 2 Wirthſchafts⸗Vögte, 6 Kuticher und Hans hälter, 
für enmädchen, 5 Kinderfrauen und Mädchen, 3 Mädchen 

r Alles, 2 verheirathete Pferdeknechle und 4 Arbeiter. 
önnen ſich Knechte u. Mägde für die Landwirthſchaft. 


Up, Lehrlings-Geſuch. 


Ein Lehrling 


det unter günftigſten Bedingungen in meiner 


udlung Stellung. * 
F. M. Zimansky. 


Il 
19 8 
5 1 
dum x —— welcher Luſt hat Tiſchler zu werden, 


Ir Heinelt, Tiſchlermeiſter, Schildauerſtraße No. 68. 
Wa ür mein Modewaaren⸗ und Damen : Confectiong 
% ft ſuche ich zu Neujahr einen Lehrling. 


ö wenberg in Schleſ., im November 1870. 
| Waldemar Heidrich. 


lab Geſunde n. 
Wau Eigenthümer eines braunen Dachſes kann denſelben 
halten bei 


N Hornig in Gieshübel No 43 bei Lähn. 
Ein 


f Regenſchirm iſt auf dem Wege von Röhrs⸗ 
85 Nabisban bee worden und iſt gegen — 
| ng abzuholen in Nr. 95 zu Querbach. 


ders Verloren. 
f „ Am 23. d, Abends, iſt von Schmiedeberg bis Hirſch⸗ 
. Bet N n 11 
8 eſelbe gegen Belohnun 3 arzen 
zu Schmiedeberg abzugeben: ; N 


2 


14722. Ein ſchwarzer Affenpinfcherbund, auf den Namen 


„Renz“ hörend, iſt am 18. d. . von hier entlaufen. Ich 
erſuche, denſelben gegen Honorar in Langhelwigsdorf, Kreis 
Bolkenhain, bei dem Kutſcher abgeben zu wollen. Kennzeichen: 
ein kleines weißes Büſchel Haare am Kinn. 

Langhelwigsdorf, den 24. November 1870. 
F. ulke, herrſchaftlicher Kutſcher. 


Geſtohlen. 


usa. 5. Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir das niederträchtige, ſchlechte Sub⸗ 
jelt ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches in 
der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. meine beiden Wagen⸗ 
slauen, gez. „C. Liebig, Petersdorf“, von der biefigen Hitze'⸗ 
ſchen Fabrik geſtohlen hat. Karl Liebig in Petersdorf. 


14672. Von Freitag den 18. bis 22, November iſt mir aus 
meinem Garten eine gute Trageradwer, mit meinem Namen 
bezeichnet (eingebrannt), nebſt 2 Strängen, geſtohlen worden. 
Wer mir zur Wiedererlangung derſelben behüflich iſt, ſichere 
ich eine angemeſſene Belohnung zu. 
Nieder⸗Würgsdorf, den 23. November 1870. 
Wilhelm Winkler. 


Geldverkehr. 
Geld auf Zeit Ee sıle 
300 Thaler 
werden zur erſten Hypothek auf eine ländliche Be⸗ 
ſitzung geſucht. Näheres bei A. Meierhoff 
in Hirſchberg. 14688. 
1. t auf ein ländliches 
150 Thlr. arne won aneh yüntien Jager; 
zahler geſucht. Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtr. 27. 
Einladungen. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 27. November: 


Großes Abend : Concert, 
wozu freundlichſt einladen 
Häusler. Elger. 


Anfang 7 Uhr. 

% „Hotel Preuss. Hof.“ 
Dienſtag den 29. November: 
Großes Abend ⸗ Concert 
unter Leitung des Muſikdirektor Elger. 


a . 3 > 
I Wie Ae 
Verw. A. Breiter. J. Elger. 


Hötel Preuss. Hof. 
Donnerſtag den 1. December: 


14711. 


14723. 


I. Abonnement: Concert. 


Die Liſte 128 noch bis Mittwoch zur gefälligen 
Zeichnung im Lokale aus. 


a Tr PO re Te 


EEE SR FRE: 
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14601. Zur Tan mufif 


auf Sonntag den 27. d. ladet ergebenſt ein 
g b x 3.6 aber, 2 „Langen Haufe.” 


Heute, Sonnabend, den 26. d. M., ladet zum 


Ban e- und Pöckelbraten 


alle ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt 


F. Käse im Kronprinz. 


14708. Auf Sonntag den 27. d. ladet zum Wurſt picknick 
ergebenſt ein Gaſtwirth Paul im weißen Schwan. 


1%. Wurſtabendbrot, 


Sonnabend den 26 November, wozu ſch ale Freunde und 
Gönner ergebenſt * 
H. Friedrich, Grelffenbergerſtraße 17. 


14053. Sountag den 27. d. Mts. ladet zur 
Tanzmuſik freundſichſt ein 
F. Schneider im „ſchwarzen Roß.“ 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Montag den 28. d. M. ä mit ze un 
ergebenſt einladet 


ai Kirmes: Feft 
im Gaſthofe „zur Glocke“. 


Sonntag den 27. und Mittwoch den 30. November, ſowie 
Donnerſtag den 1. December, ladet alle ſeine verehrten Freunde 
und Gönner zu Em utem Gänje, Enten: und Hafenbraten Unter: 
zeichneter ergebenſt ein. Für 17 Getränke, guten hausbackenen 
Kuchen und ſchnelle Bedienung wird beſtens geſorgt fein. 

E. Eggeling. 


Tschirch's Reſtauration 
in Straupitz. ie 


Sonnabend den 26. November: 
u Gänfe- und Pöckelbraten. 


14666. Zur Abſchiedsfeier am Sonntag den 27. d. Mte. 
ladet Unterzeichnete in den Grunauer Gerichtskretſcham mit 
dem Bemerken ergebenſt ein, daß für gutbeſetzte Tanzmuſik, 
ſowie für Speiſen und gute Getränke be ſtens geſorgt ſein wird. 
Grunau, den 24. November 1870. 
Clara Hoffmann, geb. Hotter. 


14695. Sonntag den 27. November 
9 zur Eintracht im Gerich. denden zu Hexiſchdorf. 
Gaſte werden angenommen. r Vorſtaud. 


In die N 
zu einem Geſellſchafts-Kränzchen 


ladet Sonntag den 27. November c. freundlichſt 
ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


Redactenr: Reinhold Krahn In Hirſchberg. Druck und Verlag von 4. M. 3 Rrahn. (Reinbold Reader) 
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Wirſtp icknick in die Sage 4 
ladet ane auf Sonntag den 27. d. Mis. zu . 
ſchlachtentr Wurſt ergebenſt ein. Sonnabend wor 
Nachmittags von 3 Uhr ab, giebt's warme Lebe 10% 
desgleichen ladet Montag den 88 zum Bolzen ſch 
ganz fettes Schweinefleiſch beſtens ein 
Härtwig in Her ele 
Sonnabend den 26. d. M., früh Wellfl 
und Abends Polniſch⸗ Wurſteſſen , 
freundlichſt einladet „ 
Warmbrunn. 14596. im „ weißen Ale , 
In: 3 den 27. d. Die. kuchen im ſch 
oß in Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet: 
148 De er V ortan \ 
14710. 1 Sonntag den 27. November, 
iu der Brauerei zu Lomnitz ri 
Quartett⸗Coneert, 
Anfang 4½ Uhr, 
wozu ergebenſt einladet 1 H. ro In 
Für gute Speifen und Getränke iſt beſtens gefor 8 
14649. Sonnt ig, deu 27. d. M., ladet zur Tan | 
nad Maimaldon ein = verw. — 
14622. Sonntag den I. Advent ladet zum Scheren, 
nach Volgtsdorf freundlichſt ein Tſcheutſ * N 
44650. Sonrtag den 27. d. Mts. ladet zum erſten gts 
chen und zum Wurſtpicknick . ein 
H. Rüffer in A 
— Shrfe vom 24. November 1870. 
Dukat Louisd or 112 B Oeſterreich. zn 
ei %s, 1 Ruf ſche Zankbillets 78a'/, bz Breuß. 
(5) 100 B. Preußiſche Anleihe 1856 (4 
Kenßiſche Anl. (4) —. N N (3° 


0 
Srämien⸗Anleihe 926 1 en „ Bofener Be Br 
82% B. ſ. Pfand ws 630 76 


2 . bz. 2 bi R \ 
Mfandbr. List. a. 65 8.5 al. (e 81 1% ai 
5 1, ez az Sie 80 


73%, g. bers. Prior. 140 8 ‚8% 70 1 
Arie ität 25 808 0 berſchleſiſche Brit — ö 
Freiburger (47 109 B. Mär 3. . Oberſch . ae 
) 171 B. Oberſchleſ. 87 

Polniſche Bfandbr. () —. Des 


05° b. 
Ear. Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Sbnſe (5) — 


Getreide: Markt⸗reiſe. 
Schönau, den 23. November 1870. 
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Wei Weizen R Gerfte | 
6 ken era N 
e 1 
Wige 2 20 2 W i 


8 95 fund 8 ſgr., 7 ſgr. 9 pf., 7 


slau, den 24 November 1870. 


Bartels ve 100 Daun bei 80 pCt. Tralles loco 1400 2 
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